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Bronsveen 1150: Bj. 1995, 11.50 
x 3 .50 x 1.10 m, Stahl, 110 PS, 
Bugschraube, 2 Steuerstand, Boi-
ler,  Kühlschrank, Heizung, Davits,
Generator, etc. € 95.000,-

Bayliner 3587:  Bj. 1996, 12.20 x 
3.99 x 1.07 m, GPS, 2 x 250 PS, 
Bugschraube, 3 Kabinen, Naviga-
tions Apparatur, Heizung, etc., sehr 
komfortables Schiff € 159.000,-

Valk Voyager 45:  Bj. 1994, 
14.10 x 4.15 x 1.10 m, Stahl, 2 x 
120 PS, Bugschr., Dusche + Bad, 
Heizung, Davits, Schiff ist sehr 
wenig gebraucht! € 235.000,-

Super van Craft:  Bj. 1976 
13.62 x 3.69 x 1.30 m., Stahl, 
2 x 105 PS, festes Steuerhaus,
Bugschr., 2 Kabinen, Heizung, Ag-
gregat,  Nav.  App., etc. € 125.000,-

Regal 2760 C:  Bj. 2000, 
8.80 x 3.00 x 0.95 m, GPS, 2 
x 210 PS EFI, Heizung, Du-
sche, sehr schnelles und kom-
fortables Schiff,  € 69.000,- 

Polar 770:  Bj. 1985, 7.70 x 2.98 
x 0.90 m,  GPS, 105 PS Tur-
bo, 5 Schlafplätze, Kühlschrank, 
Toilette, Kochstelle, Kompass, 
Echolot,  Kabriopers., etc.  € 39.500,-

Doerak 780 OK:  Bj. 1976, 
7.80 x 3.10 x 0.70 m, Stahl, 
46 PS, Kühlschrank, Heizung,
Davits, Sonnenkollektoren, Som-
mer-/Winterpers., etc. € 32.000,-

Kaagkruiser 11.50: Bj. 
1970, 11,50 m x 3,60 m x 
1,25 m,  88 kW, € 79.000,-
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sowie auf Wassersport- und 
Freizeitmessen im deutsch-
sprachigen Raum. Abonne-
ment gegen Versand- und 
Portoersatz (€ 16,00  für 4 
Ausgaben) möglich. Erschei-
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fentlicht. Mit Namen gekenn-
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Titelbild:
Das Titelbild zeigt eine Argos- 
Line Motorjacht.

Info:
www.vyc.nl
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Beinahe täglich wird unsere Redaktion mit 
“Sprachmüll” aller Art konfrontiert. Selbst-
darsteller, Amateur-Übersetzer und sogar 
namhafte Unternehmen sorgen immer wie-
der für Erheiterung und volle Papierkörbe. 

Völliger Unsinn

Wenn die Stelle des Produktionsleiters bei einer 
Werft neu besetzt wird, wird dies meist auch der 
Presse mitgeteilt. Vor allem Fachorgane aus der 
Wassersportwelt sind an solchen Mitteilungen in-
teressiert, denn damit werden die entsprechenden 
Rubriken “gefüttert”. Leider werden praktisch alle 
Redaktionen immer mehr mit “Amerikanismen” 
bedient, die in vielen Fällen völlig unverständlich 

sind. Meist kennen nicht 
einmal die Verfasser deren 
Bedeutung. Dies wird wohl 
auch bei dem Produktions-
leiter so gewesen sein, 
der die Bootswelt mit der 
folgenden Aussage beglü-
cken wollte: “Ich bin stolz 
bei einer Werft zu arbeiten, 
die no-nonsense Produkte 
herstellt.” Im Klartext be-
deutet dies, dass das Un-
ternehmen keine “Unsinn-
Boote” fabriziert. Einem 
Laien kann ein solcher 
Schnitzer noch verziehen 
werden, denn zwischen 
“Fast food” und “Entertain-
ment” blickt Otto Normal-

verbraucher kaum mehr durch. Unverzeihlich ist 
es jedoch, wenn Werbeprofis die auch für einen 
großen Bootshersteller arbeiten, folgenden Unsinn 
verbreiten: “Typisch ist unsere auf das Resultat ge-
richtete no-nonsense Mentalität”. Wahrscheinlich 
kann nicht einmal der Texter diese Aussage “aus-
deutschen”. Macht nichts, denn offensichtlich soll 
der Konsument mit unsinnigen Schlagworten be-
eindruckt werden. Es ist bedenklich, dass solcher 
Sprachmüll auch immer mehr in der Jachtwelt Ein-
zug hält, denn ernsthaften Interessenten ist damit 
kaum gedient.

Mit dem Boot durch die Jau-
che

Auch bei Übersetzungen 
wird nicht selten am falschen 
Ort gespart. Es gibt sogar 
namhafte Betriebe die den 
deutschsprachigen Teil ihrer 
Homepage, oder den teuren 
und vierfarbig gedruckten 
Hausprospekt, durch einen 
zufällig anwesenden Gast 
aus Deutschland übersetzen 
lassen. Manchmal gelangen 
auch Wörterbücher oder viel-
versprechende Computerpro-
gramme zur Anwendung. Was 
dabei herauskommt kann man 
auf der Homepage eines be-
kannten Hotels aus Friesland 
nachlesen: “Das Gebiet, das 
wird gekennzeichnend durch 
viele Seen und Pfühle (gemäß 
Duden große Pfütze; Sumpf; 
landsch. für Jauche), können 
Sie nicht nur per Boot (z.B. 
Rundfahrt, Kanu, Segelboot, 
Motorboot) entdecken, aber 
auch mittels Wander- und 
Fahrradroute. Dafür sind ver-
schiedene Route gemacht, 
wobei Sie auf das Fahrrad 
viele Fähre treffen werden. 
Oder Sie die Umgebung jetzt 
pro Boot, zu Fuß oder mit 
das Fahrrad entdecken, über-
all können Sie genießen der 
prunkvollen Aussicht über die 
Friesische Landschaft. Das 
Hotel liegt gleich am Wasser, 
eine einzigartige Stelle. Die 
Ruhe und der Platz welchem 
das Gebiet ausstrahlt, werden 
Sie ein entspannen Gefühl 
geben. Das Restaurant steht 
gut im Ruf. In die handwerk-
liche Holländische Küche mit 
Französisch Charakter, wird 
alles frisch bereit. Wegen der 
Gastfreundschaft und der 

reichlichen Erfahrung mit das 
organisieren von sachliche 
Sittungen, ist unser Hotel die 
perfekte Stelle für sachliche 
Ereignisse. Der persönliche 
Einsatz des Personales des 
Hotels gibt außerdem eine 
extra Dimension an Ihre sach-
liche Unterredung.

Ein solcher Internet-Auftritt ist 
nicht nur eine Lachnummer, 
sondern hinterlässt bei den 
Besuchern (und möglichen 
Gästen aus dem deutschspra-
chigen Raum) einen negativen 
Eindruck.

Kettensäge und Fön

Vielleicht denken Sie jetzt, dass 
es noch schlimmer kommen 
kann. Damit haben Sie völlig 
Recht, denn der Fabrikant ei-
ner Kettensäge aus Fernost 
sieht besonders abwegige 
Gefahren auf die Anwender 
zukommen. Der Gebrauchs-
anweisung kann man den 
Ratschlag entnehmen, dass 
man nicht versuchen sollte die 
Kette mit der Hand oder den 
Geschlechtsteilen anzuhalten. 
Ebenfalls aus Fernost stammt 
ein Fön dem die folgende War-
nung beigelegt ist: “Bitte nicht 
im Schlaf benutzen”.

Obwohl die Redaktion von 
WasserSport in Nederland tag-
täglich mit viel Unsinn konfron-
tiert wird, wird sie weiterhin mit 
viel Liebe Ihre”no-nonsense 
Zeitschrift” produzieren. In die-
sem Sinne bis zur nächsten 
Ausgabe.

Ihr Hans J. Betz
Chefredaktor

Unsinn oder Nonsense?

Tage der offenen Tür am 22 und 23. April 2006
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Praktisch an jeder Wassersportausstel-
lung fi ndet man noch stets Boote ohne 
CE-Zeichen. Das Standpersonal gibt 
sich ahnungslos oder hat fl otte Ausreden 
parat. Wer nachhakt ist schnell einmal 
unerwünscht. Der vereidigte Sachver-
ständige Paul Selles von Selles Experti-
se aus Kampen sagt was Sache ist und 
deckt Schwachpunkte auf.

Das Europäische Parlament verabschiedete am 16. 
Juni 1994 die Richtlinie für Sportboote 94/25/EG. Am 
16. Juni 1996 trat diese Richtlinie in Kraft. Bis zum 
16. Juni 1998 gab es eine Übergangsfrist. In dieser 
Schonzeit mussten die Anforderungen noch nicht er-
füllt werden. Nach diesem Zeitpunkt durften jedoch 
keine neuen Freizeitfahrzeuge (Boote und Jachten) 
mit einer Rumpfl änge zwischen 2,5 und 24 Meter ohne 
das vorgeschriebene CE-Zeichen verkauft und in Ver-
kehr gesetzt werden. Obwohl Zuwiderhandlungen in 
der gesamten EU geahndet werden können - es han-
delt sich um Wirtschaftsstraftaten - gibt es immer noch 
Werften und Händler die alles nicht so eng sehen. Der 
Konsument ist jedoch gut beraten, sich ein Boot ab 
Baujahr 1998 sehr gut anzuschauen, denn ohne CE 
ist ein Wasserfahrzeug praktisch unverkäufl ich.

Wichtige Merk-
male und Eigen-
schaften

Augen auf beim 
Bootskauf
Renommierte und bekannte 
Werften erfüllen die Richtli-
nie problemlos. Es gibt auch 
zahllose kleine Anbieter die 
sich gesetzeskonform verhal-
ten und die Richtlinie einhal-
ten. Allerdings gibt es noch 
immer schwarze Schafe, die 
ihre Produkte sogar auf Mes-
sen präsentieren. Alle Alarm-
glocken sollten läuten, wenn 
beispielsweise ein Boot mit 
dem Spiegel so dicht an eine 
Stand- oder Hallenwand plat-
ziert wird, dass keine Hand 
mehr dazwischen passt. 
Dies ist ein Hinweis auf eine 
fehlende CE-Markierung. 
Besonders auffallend sind 
auch überdimensionierte und 
phantasievoll dekorierte Her-
stellerplaketten aus Messing. 
Sie sind nicht selten ein Hin-
weis dafür, dass die Richtlinie 
94/25 nicht erfüllt wird und 
eine entsprechende Komfor-
mitätserklärung fehlt. Solche 
Boote dürfen auf einer Messe 
nur präsentiert werden, wenn 
deutlich darauf hingeweisen 

CE-Norm: Was ist das?

Die Grundlagen

Jedes Boot muss am Bootskörper mit einem Kenn-
zeichen versehen sein, das die folgenden Angaben 
enthält: Code des Herstellers, Herstellungsland, Se-
riennummer, Jahr der Herstellung und das Modelljahr. 
Zudem muss eine weitere Kennzeichnung mittels ei-
ner fest am Boot angebrachten Plakette erfolgen, die 

Kennzeichnung des Bootskör-
pers und Herstellerplakette

Die verschiedenen 
Kategorien

Die Richtlinie hat in allen EU-
Mitgliedsstaaten Gültigkeit. 
Auch die EU-Osterweiterung 
hat daran nichts geändert, 
denn für die neu hinzugekom-
menen Länder ist die Richt-

A = Hochsee: Ausgelegt für 
ausgedehnte Fahrten, bei de-
nen Wetterverhältnisse mit ei-
ner Windstärke über 8 Beau-
fort und Wellenhöhen über 4 
m auftreten können.

B = Außerhalb von Küsten-
gewässern: Ausgelegt für 
Fahrten außerhalb von Küs-
tengewässern, bei denen 
Wetterverhältnisse mit einer 
Windstärke bis einschließlich 
8 Beaufort und Wellenhöhen 
bis 4 m auftreten können.

C = Küstennahe Gewässer: 
Ausgelegt für Fahrten in küs-
tennahen Gewässern, großen 
Buchten, Flussmündungen, 
Seen und Flüssen, bei denen 
Wetterverhältnisse mit einer 
Windstärke von einschließlich 
6 Beaufort und Wellenhöhen 
bis einschließlich 2 m auftre-
ten können. 

D = Geschützte Gewässer: 
Ausgelegt für Fahrten auf 
kleinen Seen, schmalen Flüs-
sen und Kanälen, bei denen 
Wetterverhältnisse mit einer 
Windstärke bis einschließlich 
4 Beaufort und Wellenhöhen 
bis 0,5 m auftreten können.

Boote der jeweiligen Kate-
gorie müssen so ausgelegt 
und gebaut sein, dass sie der 
Beanspruchung nach diesen 
Parametern hinsichtlich Sta-
bilität, Auftrieb und anderen 
einschlägigen grundlegenden 
Anforderungen standhalten 
und zugleich eine gute Ma-
növrierfähigkeit haben.

Paul Selles ist vereidigter Schiffsexperte.

linie ebenfalls Pfl icht. Der 
Gesetzestext und alle Ände-
rungen wird in den jeweiligen 
Staatsblättern publiziert. In 
den Niederlanden erfolgen 
die Publikationen im “Staats-
blad van het Koninkrijk der 
Nederlanden”. Den deutschen 
Text fi ndet man unter www.
imci.org. Hier erfährt man 
unter anderem auch, dass 
alle Ein- und Anbauten das 
CE-Zeichen tragen müssen. 
Beispiele dafür sind Fenster 
und Bullaugen. Vorgeschrie-
ben für Segelboote und Boote 
mit einem Innenbordmotor ist 
auch eine Notsteuervorrich-
tung, womit das Fahrzeug mit 
verringerter Geschwindigkeit 
gesteuert werden kann. Zu 
jedem Boot oder Schiff gehört 
- wie zu einem Auto auch - ein 
Handbuch. In diesem müssen 
nicht nur alle Geräte und deren 
Handhabung aufgeführt sein. 
Vielmehr muss das Handbuch 
auch alle möglichen Gefahren 
enthalten, die beim Gebrauch 
eines Bootes auftreten kön-
nen. Wichtig ist aber auch die 
sogenannte Konformitätser-
klärung. Hierin bestätigt der 
Hersteller schriftlich die Kon-
formität mit der Richtlinie.

die nachstehenden Daten ent-
halten muss: Name der Werft 
(Hersteller), CE-Kennzeich-
nung, Entwurfskategorie, die 
vom Hersteller empfohlene 
Höchstlast und die während 
der Fahrt an Bord zulässigen 
Personen.
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Boot Holland
Wir haben in der letzten Ausgabe von WasserSport in 
Nederland den Artikel über die Boot Holland gelesen. 
Spontan haben wir uns daraufhin entschlossen diese 
Ausstellung zu besuchen. Wir haben den weiten Weg 
(über 900 Kilometer) nicht bereut, denn das Ange-
bot an Stahlmotorjachten war überwältigend. In den 
vergangenen Jahren haben wir schon einige Boots-
messen besucht. Nicht selten waren wir enttäuscht, 
da das Angebot unseren Wünschen nicht gerecht 
wurde. Sympathisch war auch, dass man kostenlos 
parkieren konnte, keine weiten Wege zurückzulegen 
waren und zudem die Geselligkeit nicht zu kurz kam. 
Die kleinen und gemütlichen Verpfl egungsstände hat-
ten sogar - was für eine Messe unüblich ist - “normale 
Konsumationspreise”. Wir haben für unseren Besuch 
in Leeuwarden ein langes Wochenende - Freitag bis 
Montag - genutzt. Auf der Hin- und Rückfahrt haben 
wir dabei in Alkmaar und in Maastricht übernachtet. 
Schöne Städte mit guter Gastronomie! Danke für den 
wertvollen Tipp. Wir kommen im nächsten Jahr wie-
der.

S.B. Muttenz/Schweiz

Brücken gratis?
Freunde haben uns mitgeteilt, dass die Brücken in 
Friesland in Zukunft kostenlos durchfahren werden 
dürfen. Wir möchten nun wissen, ob dies schon für 
diese Saison gilt? Für uns als junge Familie zählt 
nämlich jeder Euro. Bei 14 Tagen Charter wandern 
meist zwischen 50 und 80 Euro in die verschiedenen 
Holzschuhe. Das Geld würden wir lieber in Eis oder 
Museumsbesuche etc. investieren. 

P.L.A. Hamburg-Harburg

Antwort der Redaktion: Es wird derzeit darüber dis-
kutiert, ob in Friesland die Brücken- und Schleusen-
gelder abgeschafft werden sollen. In dieser Saison 
muss man jedoch noch für die Durchfahrt bezahlen. 
Brücken- und Schleusengelder werden von den je-
weiligen Gemeinden nach Gutdünken festgelegt. Für 
Bauwerke die durch den Staat unterhalten werden, 
werden keine Gebühren erhoben.  

Gute Leitartikel
Wir haben in Lemmer mit WasserSport in Nederland 
Bekanntschaft gemacht. Aufmachung und Stil haben 
uns sofort angesprochen. Besonders gut fi nden wir 
die Leitartikel und die Rubrik Top & Flop. Ihr Chefre-
daktor haut da manchmal ganz schön auf die Pauke. 
Weiter so, denn Zeitschriften ohne Biss gibt es schon 
genug. Wir möchten WasserSport in Nederland ab so-
fort abonnieren. 

W.T. Osnabrück

An dieser Stelle veröffentlichen wir Ihre Leserbriefe. 
Die publizierten Beiträge stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion dar. Bleiben Sie sachlich. 
Anonyme Zuschriften wandern in den Papierkorb. 
Die Namen der Einsender/innen sind der Redaktion 
bekannt.

Spielregeln für Leserbriefe

Ausnahmen
Wer ein Boot für sich selbst 
baut und dieses auch selbst 
benutzt, benötigt keine CE-
Zertifi zierung. Es darf jedoch 
während fünf Jahren nicht 
weiter verkauft werden. Es 

Fazit
Wie bereits erwähnt, ist ein 
Boot ohne CE-Zeichen inner-
halb der EU praktisch unver-
käufl ich. Eine Inverkehrset-
zung ist strafbar. Es drohen 
hohe Bußgelder. Das Boot 
kann sogar durch die zustän-
digen Behörden an die Kette 
gelegt werden. Dies gilt auch 
für Boote die aus nicht EU-
Ländern - beispielsweise aus 
der Türkei, USA etc. - in die 
EU importiert werden. Auch 
Sie müssen die Richtlinie er-
füllen und entsprechend zer-
tifi ziert sein. Im Zweifelsfall 
lohnt es sich einen Experten 
beizuziehen. Er kennt sich 
mit der Materie aus und weiß 
auch was beachtet werden 
muss, damit das der Boots-
kauf nicht zum Albtraum wird.

Paul Selles 
www.sellesexpertise.nl 

wird, dass das Fahrzeug nicht 
in den Handel gebracht wird 
und auch nicht in den Verkehr 
gelangt. Es gibt aber auch 
Boote die zwar gemäß der 
Richtlinie gebaut und aus-
gerüstet sind, jedoch keine 
offi zielle CE-Markierung be-
sitzen. Hier verfügt der Her-
steller wahrscheinlich nicht 
über entsprechende Unterla-
gen für die zuständigen Prüf-
stellen. In den Niederlanden 
gibt es zwei zugelassene Ins-
tanzen, die entsprechend der 
jeweiligen Bauweise zertifi zie-
ren dürfen. Es sind dies: ECB, 
European Certifi cation Bu-
reau (www.ecb.nl) und NKIP, 
Nederlands Keurings Instituut 
Pleziervaartuigen (www.nkip.
org). Eine hervorragende Aus-
kunftsstelle in Deutschland ist 
der Bundesverband Wasser-
sportwirtschaft in Köln (www.
bwvs.de).      

gibt noch weitere Ausnah-
men. Beispielsweise für Wett-
streitboote, Unterseeboote, 
Tragfl ügelboote etc. Für den 
“normalen” Boots- und Jacht-
käufer ist dies jedoch nicht 
relevant.

Länge: 9.30 M
Breite: 3.30 M
Tiefgang: 0.90 M
Durchfahrtshöhe: 1.85 M
Wasserverdrängung: 8,5 Tonnen
CE-Klassifizierung: C
Dieseltank: 300 L
Wassertanks: 2 x 200 L
Schmutzwassertanks: 140 L Grau

120 L Schwarz
Motor: Nanni diesel
Schlafplätze: 2 (+2) 

JACHTSPECIALIST 
It String 9 

9011 TA JIRNSUM 
T(+31)(0)566 601881 
F(+31)(0)566 601899 

info@rfu-jachtspecialist.nl 
www.rfu-jachtspecialist.nl

www.frisiancruiser.nl

FRISIAN CRUISER 930 
...FUNKTIONALITÄT UND AUSSTRAHLUNG BEGEGNEN EINANDER... 

Die Herstellerplakette am Schiffsrumpf.
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Projektleiter Jaap Goos unterrichtete den Stadtrat von Leer 
über Ziel und Zwecke des „Friese Meerenprojekts“.
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Leeuwarden: Am 14. Februar 2006 besuchte eine of-
fi zielle Delegation der Stadt Leer die Boot Holland in 
Leeuwarden. Unter Leitung von Bürgermeister Wolf-
gang Kellner wurde nicht nur ein Messerundgang 
unternommen, sondern auch die Möglichkeiten ei-
ner Zusammenarbeit zwischen der Provinz Friesland 
und Ostfriesland geprüft. Empfangen wurde die aus 
20 Personen bestehende Abordnung des Stadtrats 
durch Messeleiter Douwe Sibma, der die Damen und 
Herren herzlich begrüßte. Anschließend stand ein Be-
such auf dem Stand des “Friese Merenprojekts” auf 
dem Programm. Jaap Goos, Projektleiter und Direk-
tor unterrichtete in einem interessanten Vortrag über 
Ziel und Zweck des 330 Millionen Euro umfassenden 
Projekts. Dabei war zu erfahren, dass Ende 2006 
keine Gelder aus Brüssel mehr fl ießen würden. Geld 
aus der EU-Kasse gibt es nur noch, wenn es sich 
um grenzüberschreitende Projekte zwischen Nord-
seeländern handelt. 
Bei der anschließen-
den Diskussion war 
von Bürgermeister 
Wolfgang Kellner 
zu erfahren, dass 
Leer sehr gerne eine 
Sportbootschleuse 
bauen würde, denn 
je nach Wasserstand 
und Berufsschifffahrt 
müssen Sportboote 
zu lange vor der 
Seeschleuse war-
ten. Allerdings fehlt 
derzeit das Geld für 
eine neue Anlage. 
Im Grenzbereich gibt 
es noch weitere in-
teressante Projekte 
im Bereich Wassertourismus. Eine Zusammenarbeit 
zwischen den Provinzen Friesland, Groningen und 
Ostfriesland könnten deshalb durchaus Sinn ma-
chen. Im Anschluss an die Diskussion konnte Gast-
geber Jaap Goos den Gästen aus Leer eine interes-
sante Dokumentation über das “Friese Merenprojekt” 
überreichen. Der Besuch der Leeraner Abordnung 
auf dem Stand der Provinz Friesland kam durch die 
Initiative von WasserSport in Nederland zustande. 

Hoher Besuch
Leeuwarden: Die “Lits” und 
die “Lauwers”, zwei altehr-
würdige Flüsschen gaben der 
Fahrroute zwischen Drachten 
und dem Lauwersmeer ihren 
Namen. Dieser Fahrweg ist in 
den vergangenen Jahrzehnten 
in Vergessenheit geraten. Für 
die Freizeitschifffahrt wurde 
nur sehr wenig getan. Zwar 
wurden bereits in 1998 die 
Brücke in Opeinde erhöht 
und einige Investitionen in die 
Infrastruktur getätigt, jedoch 
erst durch das “Friese Meren-
projekt” kam richtig Schwung 
in die Sache. Ufer und Kajen 
wurden wiederhergestellt, 
Fahrwege wieder auf Tiefe 
gebracht, Radwege ange-
legt, weitere Brücken erhöht 

Alkohol am Ruder
Dordrecht: Die niederlän-
dische Wasserschutzpolizei 
und die Wasserschutzpolizei 
NRW hat einmal mehr eine 
interessante Broschüre für 
deutsche Wassersportler her-
ausgegeben. Darin enthalten 
ist auch ein Abschnitt über 
Alkohol am Ruder, denn noch 
immer ereignen sich zuviele 
Unfälle unter Alkoholeinfl uss. 
Die Verkehrsvorschriften für 
die Binnenschifffahrt enthal-
ten seit einiger Zeit umfang-
reiche Vorschriften betreffend 
Alkoholgenuss. Danach ist 
es Schiffsführern untersagt 
ein Schiff oder Boot zu füh-
ren, wenn sie infolge des 
Genusses von alkoholischen 
Getränken in der sicheren 
Führung des Fahrzeuges be-
einträchtigt sind. Fahruntüch-
tig ist ein Fahrzeugführer ab 
0,8 Promille. Auf dem Boven-

Douwe Sibma, Wolfgang Kell-
ner und Hans J. Betz. (v.l.n.r.)

Lits-Lauwersmeerroute beinahe klar
und Sanitäranlagen erstellt. 
Die Bauarbeiten begannen 
im Juni 2005. Bereits im Juni 
2006 werden 17 Projekte fer-
tiggestellt sein. Auch fünf Brü-
cken werden bis dahin eine 
Erhöhung erfahren haben. Im 
Juni 2006 wird eine festlich 
Eröffnung stattfi nden. Die Lits-
Lauwersmeerroute wird im 
Juni 2007 komplett erneuert 
und ausgebaut sein. Wasser-
touristen werden die Fahrroute 
dann durchgehend von Drach-
ten bis zum Lauwersmeer mit 
drei Meter hohen Booten pas-
sieren können. Zudem werden 
Freizeit-Skipper entlang der 
Route neue Sanitäranlagen 
und kleine Bootshäfen sowie 
Anlegestellen vorfi nden.

Rijn, Waal, Neder-Rijn, Lek 
und Pannerdensch Kanaal 
liegt die Grenze bereits bei 
0,5 Promille. Wer mit einem 
höheren Wert fährt, verstößt 
gegen geltendes Recht. Es 
werden auch in dieser Saison 
vermehrt Kontrollen durchge-
führt. Die Verweigerung eines 
Atemtests wird mit einer Geld-
strafe von 990 Euro geahn-
det. Eine Trunkenheitsfahrt 
kann mit einer Freiheitsstrafe 
von zwei Wochen oder mit ei-
ner Geldstrafe von 1300 Euro 
geahndet werden. Der Was-
sersport Führer 2006 ist ein 
Gemeinschaftswerk der Was-
serschutzpolizei Nordrhein-
Westfalen und der niederlän-
dischen Wasserschutzpolizei. 
Er ist kostenlos und enthält 
viele nützliche Angaben. Un-
ter www.wasserschutzpoli-
zei-nrw.de/wfuehrer.htm kann 
man die Broschüre auch via 
Internet herunterladen.

Goes: Die Zeelandhallen in Goes sind vom 15. bis 17. April 
2006 Treffpunkt für Wassersportfreunde. Unter dem Namen 
“Watersport totaal” wird in der Provinz Zeeland erstmals eine 
Messe mit Booten und Zubehör abgehalten.

Sneek: Am Ostermontag 17. April 2006 fi ndet im ‘t Ges traditi-
onsgemäß der Tag der offenen Tür statt. Bei 50 Wassersport-
betrieben (Bootsvermieter, Werften, Motorenwerkstätten) 
kann man hinter die Kulissen schauen.

Grou: Vom 3. Juni bis 6. Juni 2006 fi ndet im Aquaverium im 
friesischen Grou die Nationale Sloepen- und Occasionsschau 
statt. Schwerpunkt bilden Schaluppen aller Art. Die Exponate 
werden in der Halle und im Wasser präsentiert.

Veranstaltungskalender
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Erfolgreiche Boot Holland
Leeuwarden: Vom 10. bis 15. 
Februar 2006 fand in den FEC 
Hallen in Leeuwarden einmal 
mehr die Boot Holland statt. 
Obwohl in den vergangenen 
Jahren die Ausstellungsfl äche 
erheblich vergrößert wurde, 
konnten nicht alle Anmeldungen 
berücksichtigt werden. Deshalb 
wird in eine weitere Halle inves-
tiert. Diese soll bis in 2007 be-
zugsbereit sein. Man hofft, dass Eine neue Halle in 2007.

es dann zu keinen Platzproble-
men mehr kommen wird.

Amsterdam: In den vergan-
genen Jahren hat die Zahl der 
Touristen aus Deutschland 
um etwa 15% abgenommen. 
Auch der Bootstourismus mit 
Crews aus Deutschland - in 
den Sektoren Charter- und 
Eignerjachten - ist spürbar 
zurückgegangen. Vor allem in 
den Jachthäfen konnte fest-
gestellt werden, dass deutlich 
weniger Boote mit deutschen 
Besatzungen festmachten. 
Auch in den Kneipen war ein 
Rückgang festzustellen. In 

Mehr Touristen? der neuen Saison hofft man 
nun wieder auf mehr Gäste 
aus Deutschland. Es scheint, 
dass von der neuen Regie-
rung entsprechende Impulse 
ausgehen, denn die Gäste 
aus Deutschland kommen 
wieder vermehrt. Dies konnte 
auch in Friesland festgestellt 
werden, denn bereits im Feb-
ruar wurden viele deutsche 
Autokennzeichen gesichtet. 
In den vergangenen Jah-
ren kamen die Touristen aus 
Deutschland erst sehr viel 
später vermehrt in die Was-
sersportprovinz. 

Balk: Wer mit dem Boot über 
das Slotermeer und die Luts 
nach Balk hineinfährt, fi ndet 
vor der ersten Brücke oder 
im Jachthafen Het Swei-
land gemütliche Liegeplätze. 
Ein kleiner Spaziergang am 
Flüsschen Luts entlang ist 
nicht nur gemütlich, sondern 
führt unweigerlich zur Pizze-
ria Arcobaleno, die sich bei 
der letzten Zugbrücke im Dorf 
befi ndet. Gastgeber ist Egidio 
Peddis, ein waschechter Ita-
liener. Zusammen mit einem 
eingespielten Team bereitet er 
nicht nur leckere Pizzen und 
Pastagerichte zu. Vielmehr 
steht so ziemlich alles auf der 
Speisekarte, was aus italie-
nischen Landen stammt. Nicht 
auf der Karte befi ndet sich das 
berühmte “Schnitzel Hans”, 

Gastro Tipp

das Egidio speziell für Was-
serSport in Nederland Leser/
innen zubereitet. Allerdings ist 
dies nur möglich, wenn das 
Lokal nicht allzu voll ist, denn 
“Schnitzel Hans” wird nicht nur 
mit viel Liebe gebacken, son-
dern benötigt wegen seiner 
Größe besonders große Pfan-
nen. Serviert wird Frieslands 
XXL-Schnitzel mit Pommes, 
Bratkartoffeln, Salat und Ge-
müse. Tischreservation wird 
in der Hochsaison empfohlen. 
Telefon 0514 60 51 19.    Pizzeria Arcobaleno in Balk.

Gastgeber Egidio Peddis
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Auf dem Stand von Allpa war immer viel Betrieb.
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kt Die Firma Allpa wurde 1971 durch Willem Rutgers 
gegründet. Nebst dem Verkauf von Zubehör war zu 
Beginn der Handel mit Segelbooten ein wichtiges Be-
tätigungsfeld. Da der Zubehörhandel immer größere 
Formen annahm, wurde der Bereich Segelboote schon 
bald einmal aufgegeben. Man konzentrierte sich in der 
Folge voll und ganz auf die Ausbreitung des Zubehör-
programms. Seit dem Jahre 2000 wird das Unterneh-
men durch Sohn Mark Rutgers geleitet. Ihm zur Seite 
steht ein Team mit motivierten und hoch qualifi zierten 
Mitarbeitern. Gegenwärtig ist Allpa BV ein starkes, 
dynamisches und international tätiges Großhandels-
unternehmen mit unzähligen Produkten für Motor- 
und Segeljachten. Kunden sind Ship Shops, Werften, 
Motorenhändler und die Berufsfahrt. Das Preis- und 
Qualitätsverhältnis ist außerordentlich gut. Praktisch 
alles kann aus Vorrat geliefert werden. Durch eine 
ausgeklügelte Logistik sind die Lieferzeiten sehr kurz. 
Professionelle Ratschläge gibt es zudem kostenlos. 
Jährlich gibt es einen Produktekatalog mit über 450 
Seiten in deutscher, englischer und niederländischer 
Sprache. Das Programm wird ständig mit neuen und 
innovativen Produkten erweitert. Vertrieben werden 
Schiffsdieselmotoren und Generatoren von Solé, Sel-
va Außenborder, Pumpen von Johnson, Steuerungs-
systeme von Telefl ex und zahlreiche weitere Produkte 
unter eigenem Label. Das Unternehmen nimmt auch 
an verschiedenen Messen teil. Obwohl auch da Pri-
vatpersonen herzlich willkommen sind und sich das 

Allpa: Kompetent für Zubehör Produkteprogramm anschau-
en können, erfolgt die Lie-
ferung ausschließlich durch 
den Fachhandel. Der Sitz des 
Unternehmens ist in Nijme-
gen. Unser Bild zeigt Direktor 

Die Sampans kommen
Nachdem Landwind Gelände-
wagen aus der Volksrepublik 
China in den Niederlanden 
schon beinahe zum ver-
trauten Straßenbild gehören, 
gelangen nun auch “urchine-
sische” Wasserfahrzeuge auf 
den Markt, denn Sampan Tra-
ding Nederland präsentierte 
auf der Boot Holland und auf 
der HISWA traditionelle Sam-
pans. Diese originellen Boote 
werden vollkommen aus Holz 
gebaut das wiederaufegefors-
tet werden kann. Um welche 
Holzsorte es sich exakt han-
delt, konnte nicht in Erfahrung 
gebracht werden. Gemäß 
einem Sprecher von Sampan 

Trading soll es sich um eine 
Holzart handeln, die nur in 
Asien vorkommt und deren 
Bezeichnung nicht übersetzt 
werden kann. Die Sampans 
werden vollkommen in Hand-
arbeit gefertigt. Das kleinste 
Boot ist 3,5 m lang und die 
größte Ausführung misst 11 x 
3 m. Bereits ab € 1700,- kann 
man Sampan-Besitzer/in wer-
den. Standardmäßig werden 
die Boote mit einem runden 
Verdeck, einer Plane und 
einem Ruder-Set geliefert. 
Die Sampans benötigen nur 
sehr wenig Unterhalt. Das 
Holz kann mit einem Spezialöl 
behandelt werden. Zur Fort-

Mark Rutgers im Gespräch 
mit WasserSport in Nederland 
Chefredaktor Hans J. Betz 
am Allpa Stand auf der Boot 
Holland in Leeuwarden. Info: 
www.allpa.nl

Veendam: Aus dem sogenannten INTERREG III A-
Programm der Ems-Dollart Region, der EU und dem 
Land Niedersachsen wurde eine Broschüre geför-
dert, die für jeden Wassersportler eine Bereicherung 
darstellt. In dem schön gestalteten Heft “Grenzenlos 
Fahren” werden Fahrgebiete aus Ostfriesland, dem 
Emsland und den niederländischen Provinzen Fries-
land, Groningen und Drenthe vorgestellt. Das Werk ist 
deutschsprachig und kann bei Touristikinformations-
büros in Ostfriesland (Leer) und Emsland (Meppen) 
bezogen werden. In den Niederlanden liegt die Bro-
schüre in den VVV-Niederlassungen in Earnewald, 
Dokkum, Appingedam, Beilen, Zuidlaren, Leeuwar-
den, Appelscha, Groningen, Stadskanaal und Coe-
vorden auf. Die Aufl age beträgt 15’000 Exemplare.

Grenzenlos Fahren

Sampan Trading war auch auf der HISWA in Amsterdam prä-
sent. Unser Bild zeigt die Taufzeremonie eines Sampans.

Das kleinste Sampan wurde auf der Boot Holland präsentiert.
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Ein Korb voller Ideen
Wellekom Watersport wurde 
im vergangenen Jahr gegrün-
det. Der Firmensitz befi ndet 
sich am Wellesloot in Woud-
send. Das Unternehmen ver-
fügt im eigenen Hafen über 
Liegeplätze und vermietet 
verschiedene Bootstypen. 
Neu sind interessante Arran-
gements die durchaus über-
zeugen. Doch dazu später. 
Der Jachthafen ist einladend 
und freundlich gestaltet. Zu-
dem entspricht die Anlage 
den neuesten Umweltanfor-
derungen. Auf dem Areal gibt 
es kostenlose Parkplätze. 
Neben der Halle für Unterhalt, 
Reparaturen und Winterlager 
befi ndet sich der gemütlich 
gestaltete Empfangsraum. 
Auch die Sanitäranlagen sind 
vom Feinsten. Schöne und 
hygienische Duschen und Toi-
letten sind ebenso vorhanden 
wie Steckdosen für Fön oder 
Rasierer. Sogar eine Fuß-
bodenheizung gibt es. Die  
Steganlagen verfügen über 
Stromanschlüsse und Was-
serzapfstellen. Im gesamten 
Hafen ist ein drahtloses Inter-
netsystem (WLAN) vorhan-
den. Deshalb ist man mittels 
Labtop schnell einmal mit der 
großen weiten Welt in Kon-
takt. Wellekom Watersport 

verfügt zudem über einen 
Mobilkran und einen umwelt-
freundlichen Waschplatz mit 
Hochdruckreiniger. Im Ver-
kaufsprogramm befi nden sich 
die folgenden Bootstypen: 
Kuperus Schaluppen sowie 
Tirion und Magnum 23 Kajüt-
segler.  Vermietet werden die 
schnellen und geräumigen 
Magnums, offene, sportliche 
Valken und Tirion Kajütsegler 
mit zwei Schlafplätzen. Für 
Tagesausfl üge eignet sich die 
Kuperus Sloep (Schaluppe). 
Das Flaggschiff der Flotte ist 
eine wunderschöne Lemster-
aak. Neu bietet Wellekom Wa-
tersport auch verschiedene 
Arrangements. Mit der Lems-
teraak WB 22 werden Ta-
gesfahrten durchgeführt. Am 
Ruder stehen dabei Ronald 
Sanders und Nicolette We-
gink. Wie wärs mit einem Törn 
zu einer Insel im Heegermeer 
mit Picknick? Es kann aber 
auch ein anderes Abenteuer 
auf dem Wasser sein. Alles ist 
möglich! Angeboten wird auch 
ein 2-tägiges Golf-Arrange-
ment in Zusammenarbeit mit 
dem Hampshire Hotel und 
dem Burggolf in St. Nicolaas-
ga. Dabei geht es kulinarisch 
und sportlich zu. Von Woud-
send nach St. Nicolaasga und 

bewegung kann man die mit-
gelieferten Ruder benutzen. 
Mit einen Außenborder, einem 
Einbaudiesel oder mit Elektro-
antrieb geht es natürlich fl otter 
voran. Sampan Trading bietet 
mit dem “Samplan” sogar in-
teressante Finanzierungs-
möglichkeiten. Es wurden 
bereits einige Boote verkauft. 
Ob dieses Wasserfahrzeug 

bald zu einem gewohnten 
Bild auf den niederländischen 
Wasserstraßen gehören wird, 
bleibt abzuwarten. Originell ist 
es jedenfalls und eine Berei-
cherung allemal. WasserSport 
in Nederland wird zu Saison-
beginn ein Sampan testen 
und in der nächsten Ausgabe 
darüber berichten. Info: www.
sampan.nl

Wellekom Watersport bietet interessante Arrangements an.
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Reineman Watersport in 
Sneek hat neu die Correct 
Ctaft Vertretung für die nörd-
lichen Provinzen. Die schnel-
len Boote aus den USA sind 
hervorragende Zugpferde für 
Wasserski und Wakeboard. 
Es gibt verschiedene Model-
le. Sie haben die Bezeich-
nungen Air Nautique und Ski 
Nautique und sind speziell 
für die jeweiligen Sportar-
ten ausgerüstet. Bereits in 
den Standardversionen sind 
die Boote sehr komplett, die 
GFK-Verarbeitung ist sehr 
sauber und es gelangen 

Correct Craft: Viel Zugkraft
ausschließlich hochwertige 
Materialien zur Anwendung. 
Mit den Booten von Correct 
Craft erzielen Profi s immer 
wieder neue Rekorde. Rei-
neman Watersport, bisher 
bekannt für Patrouille und 
Thomasz Motorjachten so-
wie Jan van Gent Sloepen, 
hat mit Correct Craft ein 
weiteres Premium-Produkt 
im Angebot. Zudem hat das 
Unternehmen nun auch eine 
Wakeboard-Schule eröffnet. 
Weitere  Informationen fi ndet 
man unter:
www.reinemanwatersport.nl

zurück gelangt man mit einer 
Schaluppe (bis 6 Personen) 
oder mit der Lemsteraak (12 
Personen). Beim Schaluppen-
Arrangement befi ndet sich 
bereits der gekühlte Wein an 
Bord, es gibt leckere Brötchen 
sowie weitere Getränke. Nach 
einem erlebnisreichen Tag auf 
dem Wasser begibt man sich 

in das bekannte Restaurant 
Ponkje in Woudsend, wo eine 
4-Gänge Menu auf die Gäste 
wartet. Ein Bootsführerschein 
ist nicht nötig! Die Forma-
litäten können in maritimer 
Atmosphäre erledigt werden, 
denn der Empfangsraum ist 
entsprechend dekoriert. Info: 
www.wellekom-watersport.nl

Correct Craft Boote gibt es nun bei Reineman in Sneek. Die Vri-Jon Werft und die Contessa Marina in Ossenzijl.

Jachtbouw Broesder aus 
Lauwersoog hat eine neue 
interessante Schaluppe aus-
geliefert. Das 11 m lange 
Schiff bietet viel Lebensraum 
und verfügt über einen Lift 
für Rollstühle und besonders 

Interessantes Boot von Broesder 
breite Gangborde. Das Boot 
wird am 24. und 25. Juni 
2006 auf der Sloepenschau 
in Lelystad zu sehen sein. 
Zudem wird WasserSport in 
Nederland in der nächsten 
Ausgabe darüber berichten. 

Zahlreiche Versicherungs-
gesellschaften bieten Boots-
versicherungen an. Für viele 
Anbieter läuft dieses Ge-
schäft nebenher. Schepen 
Onderlinge aus Groningen 
hingegen, ist ein spezialisier-
ter Schiffsversicherer. Die 
Gesellschaft kennt sich in der 
gesamten nautischen Welt 
bestens aus. Deshalb kann 
Schepen Onderllinge Versi-
cherungen auf Maß anbieten. 
Dies betrifft bereits fahrende 
Freizeitfahrzeuge ebenso, 
wie auch Jachten die sich im 
Baustadium befi nden. Auch 
für Wohnboote, komplette 
Charterfl otten, traditionelle 
Segelschiffe oder die mo-
mentan in den Niederlanden 
sehr populären Schaluppen 
hat man bei der Groninger 
Versicherungsgesellschaft 
eine passende Lösung. Sche-
pen Onderlinge ist eine voll-
ständig auf Gegenseitigkeit 
operierende Versicherungs-
gesellschaft. Dies bedeutet, 

Schepen Onderlinge ist speziell!
dass nicht Gewinnstreben 
im Vordergrund steht, son-
dern Sicherheit und Service 
Vorrang haben. Hinzu kommt 
noch, dass die Prämien bei 
Schepen Onderlinge beson-
ders konkurrenzfähig sind. Im 
Schadensfall und bei Proble-
men sind Experten der Ge-
sellschaft ebenfalls schnell 
zur Stelle. Und dies während 
7 Tagen in der Woche und 
während 24 Stunden pro Tag! 
Durch die schlanke Organi-
sationsstruktur und die sehr 
kurzen internen Wege kann 
schnell und adäquat gehan-
delt werden. Ein Verssiche-
rungsnehmer von Schepen 
Onderlinge Nederland kann 
zudem mit einer schnellen 
und fl exiblen Schadensab-
wicklung rechnen. Weitere 
Infos und Offerten: Schepen 
Onderlinge Nederland u.a., 
Schweitzerlaan 4, NL-9728 
NP Groningen, Telefon 0031 
50 525 55 00, Fax 525 55 15, 
info@son.nl oder www.son.nl 

Am 22. und 23. April 2006 
kann man einmal mehr bei 
der Vri-Jon Werft hinter die 
Kulissen schauen. Das Un-
ternehmen ist am Rande 
des  malerischen Dorfes Os-
senzijl domiziliert. Nur einen 
Steinwurf entfernt beginnt 
die romantische Kalenber-
gergracht und auch das be-
rühmte Naturschutzgebiet 
De Weerribben grenzt an 
Ossenzijl. In dieser schönen 
Gegend unterhält Vri-Jon die 
Contessa Marina, die nun-
mehr beinahe fertiggestellt 
ist. Von den Liegeplätzen im 

Vri-Jon öffnet Tür und Tor
Freien hat man Ausblick auf 
die grüne Landschaft und die 
Hallenliegeplätze bieten den 
Jachten Schutz vor  Wind 
und Wetter. Die moderne 
Anlage ist sehr komfortabel 
und sicher. Während den Ta-
gen der offenen Tür am 22. 
und 23. April 2006 erhalten 
Interessenten Informationen 
über Liegeplätze in den Hal-
len oder im Hafen, über gute 
Gebrauchtboote und über 
das Vri-Jon Motorjachtpro-
gramm. Man freut sich auf 
Ihren Besuch!
www.vri-jon.nl
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Bereits seit mehr als 25 Jahren 
ist Enjoy Sailing (früher Jacht-
charter IJsselmeer) mit Nie-
derlassungen in Lemmer und 
St. Annaland ein führendes 
Unternehmen für die Vermie-
tung von gepfl egten und auch 
neuwertigen Segeljachten. 
Auch in der Saison 2006 sind 
wieder neue Boote in die über 
50 Einheiten zählende Flotte 
eingereiht worden. Es handelt 
sich dabei um die neuesten 
Bavaria Modelle in den Aus-

Enjoy Sailing: Neuer Direktor
führungen 30, 33, 37, 39, 42, 
46 und 50 Fuß. Enjoy Sailing 
hat eine interessante Kun-
denzeitung und eine ebenso 
attraktive Homepage. Unter 
www.enjoysailing,nl fi ndet 
man das komplette Ange-
bot und die noch freien Ter-
mine. Per 1. Februar 2006 
hat Direktor Oscar Snijders 
das Szepter an Maurijn Odé 
übergeben. Wir werden in der 
nächsten Ausgabe über den 
Führungswechsel berichten.

Kurz nach dem offi ziellen 
Redaktionsschluss traf bei 
WasserSport in Nederland 
noch die Mitteilung ein, dass 
am 9. März 2006 in Friesland 
der offi zielle Start für die Ver-
tiefung von etwa 85 Kilome-
ter Wasserwegen stattfand. 
Das Startsignal wurde durch 
Bertus Mulder, Abgeordneter 
der Provinz Friesland sowie 
durch Rob Engelsman, Di-
rektor des Zusammenarbeits-

In letzter Minute verbandes Noord-Nederland 
(SNN) gegeben. Die Arbei-
ten werden 3,2 Millionen 
Euro verschlingen. Der SNN 
hat mit 0,8 Millionen Euro 
an Subventionen dazu bei-
getragen. Die Starthandlung 
wurde auf einem Bagger-
ponton im Scharsterrijn bei 
Scharsterbrug (Friesland) 
vollzogen. Rob Engelsman 
überreichte dabei mit einem 
Bagger einen (symbolischen) 
Koffer mit Geld an Bertus 
Mulder.

Geldübergabe mit dem Bagger.

Die symbolische Geldübergabe bei Scharsterbrug.
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Sampan Trading Nederland B.V.
Büro:

Het Waterland 81 - 8302 XB Emmeloord
Showroom:

Jachtwerfstraat 4 - 8371 XW Wolvega
Tel. +31 (0)6 4327 4932 

info@sampan.nl - www.sampan.nl

Ein Exote aus China auf 
Europas Gewässern:

Mit einer Sampan wird das Fahren 
wieder zum Erlebnis!

In 12 Ausführungen erhältlich: 3,5 - 11,0 m. Mit Ruder, Außenbor-
der, Diesel- oder Elektromotor. Von Hand gefertigt aus wiederauf-
forstbarem Holz. Unterhaltsarm. Auch ideal als Rundfahrtboot, für 

Bootsvermieter und Freizeitparks. Preis ab € 1700.- inkl. MwSt.

Sampan 1&4_Inserat.indd 1 20.03.2006 15:16:39
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Wenn bekannte Volkssänger wie etwa Jan Verhoeven Amsterdam in den höchsten Tönen 
loben, dann ist die Stadt an Amstel und IJ stets “mooi”, also schön. Es gibt aber auch das 
hässliche und arme Amsterdam mit Prostitution, Drogen und Einwandererproblemen. Zwi-
schen diesen beiden Fronten gibt es ein drittes Amsterdam. Dieses dritte Amsterdam sind die 

Menschen die diese altehrwürdige Stadt bewegen und sie stets jung erscheinen lassen.

Amsterdam: Nicht nur Tulpen

Manch eine Crew entschließt sich spontan Amster-
dam einen Besuch abzustatten. Schnell einmal über 
die Randmeere oder von Süden her in diese Metro-
pole einzutauchen ist verlockend, denn Amsterdam 
bietet auf engstem Raum soviel Gegensätzliches 
wie kaum eine andere Stadt. Bootstouristen können 
jedoch nicht davon ausgehen, dass man hier - wie 
sonst beinahe überall in den Niederlanden - eben 
mal anlegen kann. Das ist zwar auch möglich. Al-
lerdings sollte man seinen Liegeplatz gut auswäh-
len, wenn man keine unliebsamen Überraschungen 
erleben möchte. Kenner der Szene empfehlen des-
halb das Boot nur in einem gut bewachten Hafen am 
Stadtrand zurückzulassen, denn nur so ist man auf 
der sicheren Seite. Obwohl sich die Beschaffungskri-
minalität in den vergangenen Jahren etwas beruhigt 
hat, sind unbewachte Boote für Junkies noch immer 
interessante Objekte. Da wird nicht nur die Kombü-
se geleert, sondern meist auch alles demontiert was 
sich schnell verhökern lässt. Mit dem Fahrrad oder 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist man schnell ein-
mal im Zentrum. Obwohl Taxis in Amsterdam teuer 
sind und viele ihrer Fahrer nicht den besten Ruf ge-

Sicher ist sicher nießen (Umwege, Zuschlä-
ge), ist eine Taxifahrt allemal 
günstiger wie Verluste und 
Scherereien die bei Einbruch 
und Diebstahl immer in Kauf 
genommen werden müssen.

Die Ostindische 
Kompagnie
Amsterdam ist alt und jung 
zugleich, denn es gibt weitaus 
ältere Städte. Beispielsweise 
Maastricht, das schon zu Ju-
lius Caesars Zeiten existier-
te. Aus dem ehemaligen Fi-
scherdorf “Aemstelredamme” 
- es wurde vor 730 Jahren 
erstmals erwähnt - ist schnell 
einmal eine der reichsten 
Städte Europas geworden. 
“Aemstelredamme” bedeutet 
Damm an der Amstel. Daraus 
wurde Amsterdam. Dieser 
Name zieht sich wie ein roter 

Faden durch die Geschichte 
der vergangenen 700 Jahre, 
denn Amsterdam wurde zum 
Inbegriff für Handwerk, Han-
del, Kultur und als Zufl uchts-
städte für Verfolgte. Bereits 
hundert Jahre nach seiner 
Gründung war Amsterdam 
ein bedeutender Handels-
platz, nach zweihundert Jah-
ren Hansestadt. Wo heute 
der Hauptbahnhof (Centraal 
Station) steht, lagen früher 
Schoner, Klipper und Brigan-
tinen. Sie schafften alles her-
an, was gut und teuer war. 
Vor allem die Ostindische 
Kompagnie beherrschte die 
Meere und den Handel. Ihre 
Kapitäne entdeckten auch 
Siedlungsgebiete in fernen 
Kontinenten und betrieben 
den Opiumhandel mit China, 
was zu sagenhaftem Reich-
tum führte.
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Noch heute gibt es in Ams-
terdam bedeutende Handels-
häuser, die jedoch meist hin-
ter unscheinbaren Fassaden 
residieren. Gekennzeichnet 

Das goldene 
Zeitalter
Schon in früheren Tagen wa-
ren Grundstücke im Zentrum 
der Stadt sehr teuer. Außer-
dem wurden die Steuern 
nach der Grundfl äche eines 
Hauses bemessen. Deshalb 
waren die Häuser bereits im 
“Goldenen Zeitalter” hoch 
aber schmal und die Treppen-
häuser eng und steil. Möbel 
und andere Gegenstände 
mussten deshalb mit einem 
Flaschenzug befördert wer-
den. Deshalb befi nden sich 
unter den berühmten Trep-
pen- und Glockengiebeln 
noch heute weit ausladende 
Galgen mit einer Rolle für die 
Seilführung. Durch den mo-
rastigen Untergrund bedingt, 
mussten zudem alle Gebäu-
de auf Pfähle gebaut werden. 
(Der Hauptbahnhof steht auf 
10’000 Pfählen.) Grachten, 
Straßen und Gassen waren 
ebenfalls eng bemessen. 
Dies führte bereits im Mit-
telalter zu Verkehrsproble-
men, weshalb schon damals 
auf verschiedenen Kanälen 
der Einbahnverkehr einge-
führt wurde. Bei den äuße-
ren Grachtenringen spielte 
der Platz nicht mehr eine so 
große Rolle. Dort wohnten die 
reichen Kaufl eute und Bürger 
die mit Gewürzen oder Skla-
ven ihr Glück gemacht hatten. 
Dieser Reichtum wurde auch 
offen gezeigt, denn es ent-
standen Häuser die prächtiger 
nicht sein könnten. Hinter den 
Fassaden dieser Gebäude 
fi ndet man heute oftmals die 
Büroräumlichkeiten von Advo-

Das hässliche 
Amsterdam
“Bijlermeer” ist eine Platten-
bausiedlung am Rande von 
Amsterdam. Bekannt in aller 
Welt wurde dieser Stadtteil 
durch den Jumbo-Crash vor 
über einem Jahrzehnt, als 
eine Frachtmaschine der isra-
elischen Fluggesellschaft EL-
AL ein Triebwerk verlor und in 
die Hochhäuser hineinraste. 
Weit über 100 Menschen fan-
den dabei den Tod. Noch heu-
te weiß man nicht genau, was 
die Maschine geladen hatte. 
Viele Menschen aus diesem 
Viertel beklagen sich seit dem 
Unglück über Hautausschläge 
und andere noch ernsthaftere 
Beschwerden. Vermutungen 
gehen dahin, dass sich an 
Bord gefährliche Chemikalien 
oder radioaktive Substanzen 
befunden haben sollen. Noch 
heute ist dieser Absturz ein 
Buch mit sieben Siegeln und 
die wahren Hintergründe wer-
den wahrscheinlich nie ans 
Tageslicht kommen. In Bijler-
meer wohnen vor allem jene, 
die sich an der unteren Skala 
der Gesellschaft bewegen. 
Einwanderer aus den ehema-
ligen Kolonien, Einheimische 
die es nicht geschafft haben 

und auch Illegale die in dieser 
Multikulti-Szene problemlos 
untertauchen können. Dieses 
Stadtviertel weist eine der 
höchsten Kriminalitätsraten 
von Amsterdam auf. Deshalb 
hat bereits eine Supermarkt-
kette seine Filiale geschloßen 
und eine Reifenhändler hat 
ebenfalls das Handtuch ge-
worfen. Dies zum Schutze der 
Kunden und der Angestellten, 
die immer mehr mit Aggres-
sionen aller Art konfrontiert 
wurden. In diesem Quartier 
tritt auch offen zu Tage, dass 
Multikulti nicht funktioniert. 
Während Jahrzehnten war 
die Einwanderungspolitik sehr 
liberal. Nachdem nicht nur in 
Amsterdam, sondern in allen 
großen Städten immer mehr 
Gettos und damit soziale 
Brennpunkte entstanden sind, 
wurde die Notbremse gezo-
gen. Für nicht EU-Bürger ist 
es nunmehr beinahe unmög-
lich legal eine sogenannte 
“Verblijfsvergunning”, also 
eine Aufenthaltserlaubnis zu 
erhalten. Die Anforderungen 
für das begehrte Papier sind 
hoch. Bereits im Herkunfts-
land muss ein Sprachtest ab-
gelegt werden. Zudem wird 
erwartet, dass man über ent-
sprechendes Wissen über das 
Zusammenleben und die Ge-
pfl ogenheiten in den Nieder-
landen verfügt. Mit Fremden-
feindlichkeit hat dies nichts zu 
tun. Vielmehr möchte man die 
Fehler die in der Vergangen-
heit gemacht wurden, nicht 
wiederholen.

Ein weiterer Brennpunkt ist 
das Vergnügungsviertel. Hier 
scheiden sich zwar die Geis-

Das reiche Ams-
terdam

Rundfahrtboote warten vor dem Bahnhof auf Touristen. 

ter, denn die einen fi nden es 
hässlich, die anderen wieder-
um schön. Vor rund 30 Jah-
ren waren “De Wallen” noch 
der Treffpunkt für Seeleute 
aus aller Welt. Matrosen sieht 
man heute kaum mehr, denn 
durch die “Containerisierung” 
und den immer rationelleren 
Güterumschlag bleibt kaum 
mehr Zeit für einen ausge-
dehnten Landgang. Die See-
leute werden mit Kleinbussen 
eben mal zum Seemanns-
heim gefahren, damit wich-
tige Korrespondenz, Post und 
Banksachen erledigt werden 
können. Deshalb fi nden in 
den urigen Kneipen auf “De 
Wallen” kaum mehr deftige 
Schlägereien unter Seeleuten 
statt. Vielmehr sind zahlreiche 
Lokale zu Szenentreffs ge-
worden, wo Juppies ihr Feier-
abendbier schlürfen. Geblie-
ben sind nicht nur die Bars, 
Live Shows und nicht zuletzt 
die berühmten Schaufens-
ter mit den leicht bekleideten 
Damen, sondern auch die 
schmuddeligen Sex Shops 
mit staubigen Auslagen, Dro-
gen-Prostituierte, Junkies und 
Dealer. Die Beschaffungskri-
minalität ist selbst den harten 
Jungs im Nachtgeschäft ein 
Dorn im Auge, denn gäbe es 
diese nicht, wäre das Vergnü-
gungsviertel eine relativ harm-
lose Gegend.

Die Grachten sind nur mit niedrigen Booten befahrbar.

katen, Finanzinstituten oder 
internationalen Organisati-
onen. Wer die Geschichte von 
Amsterdam anschaulich erle-
ben möchte, sollte einen Be-
such bei Madame Tussauds 
Scenorama einplanen. In gut 
einer Stunde erlebt man eine 
Zeitreise vom Fischerdorf bis 
in die Gegenwart.
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Das echte Ams-
terdam
Zwischen dem armen und 
dem reichen Amsterdam gibt 
es aber auch ein drittes Ams-
terdam. Dieses dritte Amster-
dam wird durch die echten 
Amsterdamer repräsentiert, 
die man vor allem in den Stadt-
teilen rund um das eigentliche 
Zentrum antreffen kann. Etwa 
im Stadtteil “Jordaan”, wo der 
Fensterputzer noch im Viertel 
geboren und aufgewachsen 
ist. Oder der Orgelmann, der 
mit seinem Gefährt durch die 
Straßen zieht und so seinen 
Lebensunterhalt verdient. 
Das sind aber auch die Aus-
rufer die die Bootsrundfahrten 
anpreisen sowie die Schau-
erleute und Kranführer aus 
den Häfen. Sie trifft man am 
Abend in der vielbesungenen 
Kneipe an der Ecke, die es 
außerhalb des Zentrums noch 
immer gibt. Hier trifft man auf 
die Leute, die Amsterdam 
das Leben einfl ößen, das di-
ese Stadt so unvergleichlich 
macht. Es sind aber auch die 
verschiedenen Märkte und 
das Straßengewirr, die klei-
nen Geschäfte mit Kuriosa, 
oder die Buchhandlung mit 
Antiquarischem, die Amster-
dam so einzigartig erscheinen 
lassen. An jeder Straßenecke 
gibt es Neues zu entdecken, 
jede Gasse beherbergt Un-
geahntes. Amsterdam sollte 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
erkundet werden, denn das 
Auto hat schnell einmal eine 
Klammer am Rad oder wird 
abgeschleppt. Wer Amster-
dam vom Wasser aus erle-

Ein bekanntes und berühmtes 
Szenenlokal im Rotlichtviertel.

In Amsterdam gibt es zahlreiche Märkte. Gehandelt wird mit 
Gemüse , Haushaltswaren und elektronischen Geräten. 

Rund um das Vergnügungsviertel ist die Polizei stets präsent. 
Falsch oder zu lange geparkte Autos werden abgeschleppt!

Das Rotlichtviertel zieht viele Touristen an.Das romantische Amsterdam. 

sind diese Gebäude einzig 
durch blankpolierte Messing-
schilder. Je kleiner das Schild, 
so wird jedenfalls behauptet, 
desto größer die Geschäfte. 
Das reiche Amsterdam wird 
jedoch auch durch die vielen 
Hochhäuser am Stadtrand 
repräsentiert, wo internatio-
nale Konzerne ihren Sitz ha-
ben. Die Hafenanlagen, sie 
reichen von Amsterdam bis 
nach IJmuiden, bringen eben-
falls Reichtum und Arbeit in 
die Stadt. Auch der Tourismus 
trägt nicht unwesentlich zum 
Wohlstand bei. Japaner wer-
den durch Diamantenschlei-
fereien geschleust, Amis er-
leben vor den Toren der Stadt 
Käseproduktion hautnah und 
Skandinavier werden mit der 
Holzschuhherstellung be-
kannt gemacht. Überall wo 
sich Geld verdienen lässt, ist 
man dabei. Kleines Geld, klei-
ner Reichtum. Großes Geld, 
großer Reichtum. Reichtum 
lässt sich eben recht unter-
schiedlich defi nieren.

ben möchte, sollte sich einem 
Rundfahrtboot anvertrauen, 
denn die Grachten haben ihre 
eigenen Regeln. Von seiner 
schönsten Seite zeigt sich 

jedoch Amsterdam am Sonn-
tagmorgen, denn dann schläft 
das reiche und das arme Ams-
terdam und die Stadt gehört 
den echten Amsterdamern.
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Im Februar 2006 konnte die Familie Veldman das 10-jährige Betriebsjubiläum feiern. In 
diesen zehn Jahren wurde viel erreicht. Einerseits ist die Charterfl otte von 7 auf 20 Ein-
heiten erweitert worden. Andererseits hat das Unternehmen nun auch eine eigene Jacht-
baulinie, denn unter dem Namen Argos werden stilvolle Motorjachten für die eigene Flotte 

und für Privateigner gebaut.

Grieko und Loeki Veldman waren schon immer be-
geisterte Wassersportler. Meist führten die Urlaubs-
fahrten von Zuidlaren (Provinz Drenthe) nach Fries-
land. Als deutlich wurde, dass Sohn Richard seine 
Zukunft nicht im elterlichen Möbelhandel sah, be-
schloss Grieko Veldman sein aufstrebendes Geschäft 
zu verkaufen. Es erfolgte der Umzug nach Sneek, wo 
die Firma Schuiten Yacht Charters -  das renommier-
te Unternehmen stand infolge tragischen Umständen 
zum Verkauf - übernommen werden konnte. Die Basis 
befand sich damals im Jachthafen Domp 2. Es stell-
te sich jedoch schon bald heraus, dass der Hafen zu 
klein war. Deshalb wurde der Betrieb in 1998 nicht nur 
in Veldman Yacht Charters umgetauft, sondern man 
übersiedelte auch in den wassersportgebundenen 
Betriebspark ‘t Ges in Sneek. Hier verfügt das Unter-
nehmen über 30 Liegeplätze, ein schönes Betriebs-
gebäude mit Sanitäranlagen und eine moderne Halle 
für zwei Schiffe. Über dem Betriebsgebäude befi ndet 
sich die Wohnung von Richard und Jaqueline Veld-
man. Von hier aus kann das gesamte Gelände inklu-

Kurz vorgestellt

Argos Jachtbau
In den vergangenen 10 Jah-
ren konnte die Familie Veld-

sive Hafen und Parkplätze 
überwacht werden. Veldman 
Yacht Charters vermietet vor 
allem neue oder junge Schiffe 
zwischen 10 und 15 Meter 
Länge. Die Jachten sind alle-
samt mit viel Luxus versehen. 
Dazu Grieko Veldman: “Es ist 
sehr wichtig, dass die Mieter 
ihren Urlaub ohne Sorgen 
geniessen können. Deshalb 
stellen wir an die Schiffe und 
die verwendeten Materialien 
sehr hohe Anforderungen. Wir 
haben sehr viele Stammgäs-
te die unsere Bemühungen 
und die gepfl egten Schiffe zu 
schätzen wissen”.

Argos Motorjachten und 
Veldman Yacht Charters

man mit zahlreichen Char-
tergästen unter anderem 
über die Einteilung von Schif-
fen, über deren Fahreigen-
schaften und deren Ausrüs-
tung interessante Gespräche 
führen. Dadurch konnten 
viele Erkenntnisse gewonnen 
und gleichzeitig ein enormer 
Erfahrungsschatz aufgebaut 
werden. Das Resultat ist die 
eigene Argos Jachbaulinie. 
Grieko und Richard Veldman 
über die Entstehung der Ar-
gos Motorjachten: “Man muss 
ein Schiff nicht neu erfi nden. 
Vielmehr müssen bestehen-
de Ideen optimalisiert und 
die Kundenwünsche berück-
sichtigt werden. Mit diesen 
Gedanken sind wir zu einem 
Schiffsarchitekten gegangen. 
Entstanden sind drei ver-
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Die Firmengeschichte von Veldman Yacht Charters begann im Jacht-
hafen „De Domp 2“ in Sneek.

Ein Argos-Classic Modell bietet viel Lebensraum.

Die verschie-
denen Modelle
Argos-Classic: Eine Motor-
jacht in Multiknickspant-Bau-
weise mit klassischer Lini-
enführung und modernster 
Technik. Auffallend ist die spe-
zielle Breite dieses Schiffs-
typs. Dadurch bieten diese 
Modelle sehr viel Innenraum. 
Die Stahldicke des Rumpfes 
beträgt 6 mm. Das Kasko ist 
somit besonders stabil und 
stark. Drei Längenvarianten 
sind derzeit lieferbar: 11,50 m, 
13,50 m und 15, 00 m.

Argos-Line: Die moderne Li-
nienführung  und die auffal-
lend schönen Rundungen bei 
diesen Modellen dürften viele 
Wassersportler ansprechen. 
Zwei stilvolle runde und in 
das Heck integrierte Trep-
pen machen die Argos-Line 
Schiffe besonders attraktiv. 
In den Treppen befi nden sich 
zudem kleine Lämpchen. 
Nachts wirkt dies nicht nur 
elegant, sondern bietet auch 
mehr Sicherheit für Spätheim-
kehrer. Als Option kann eine 
Rundsitzgruppe für das Ach-
terdeck geordert werden. Die 
Argos-Line Modelle gibt es in 
folgenden Längen: 11,00 m, 
12,50 m, 15,00 m und 17,00 
m. 

Argos-Line OK: Derzeit wird 
an einer OK-Version gearbei-
tet. (OK steht für open kuip 
= offene Plicht). Die Zeich-
nungen dafür sind vielver-
sprechend. Während der Boot 
Holland konnten bereits Pläne 
eingesehen werden.

Für alle Modelle gilt, dass nur 
erstklassige Materialien ver-
wendet werden. Dazu einige 
Beispiele: Die Kaskos wer-
den nachgestrahlt, es werden 
zuverlässige und langlebige 
Iveco Motoren installiert und 
für eine sichere Navigation 
sorgen Geräte von Furuno. 
De IJssel ist Lieferant der 
Farbsysteme, es werden 
Fenster von Gebo eingebaut 
und Amartech liefert die Wel-
len- und Ruderanlagen. Wer 
sich vor einem Kauf von der 

Qualität der Argos Motor-
jachten überzeugen möchte, 
kann verschiedene Modelle 
bei Veldman Yacht Charters 
mieten.

Während der gesamten Bau-
phase erfolgt eine peinlich ge-
naue Qualitätskontrolle. Für 
den Bau wird nur erstklassiger 
und vorgestrahlter Schiffsbau-
stahl verwendet, alle Schweiß-
nähte unter den Gangborden 
werden doppelt - also an der 
Außen- und Innenseite - ge-
schweißt. Die verwendeten 
Spanten im Rumpf sind über-
dimensioniert. Im Decksbe-
reich werden die Spanten alle 
30 cm angebracht. Dadurch 
entsteht eine sehr große 
Festigkeit. Danach wird das 
gesamte Kasko nochmals 
gestrahlt, obwohl bereits zu 
Anfang eine entsprechende 
Behandlung erfolgt ist. Diese 
Zusatzbehandlung ist die Fol-
ge aus den Erfahrungen aus 
dem Chartergeschäft, denn 
die Rostbildung soll nach 
Möglichkeit minimiert werden. 
Nach dem Sandstrahlen wird 
das Schiff direkt mit einem 
erstklassigen Zweikomponen-
ten Primer behandelt. 
  
Nachdem der Primer gut aus-
gehärtet ist, wird das Kasko 
mit den Anbauten aus Rost-

schiedene Modelle. Eigentlich 
haben nicht wir die Schiffe ge-
staltet. Vielmehr haben unsere 
Kunden dies für uns getan.” 

Das neue Gebäude im wassersportgebundenen Betriebspark ‚t Ges in Sneek beinhaltet  den Empfangsraum, 
moderne Sanitäranlagen, eine Halle für zwei Schiffe und eine Wohnung in  der ersten Etage.

freistahl versehen. Dabei 
werden selbstverständlich 
die Kundenwünsche berück-
sichtigt. Das Schiff hat nun 

bereits an Ausstrahlung ge-
wonnen. Nun beginnen die 
Maler- und Lackierarbeiten. 
Dabei kommt ein Farbsystem 
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Braunes 
Gold und 
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Zahlreiche Wasserwege die heute durch die 
Freizeitschifffahrt genutzt werden, sind durch 
Torfabbau entstanden. Unsere Reportage 
beleuchtet ein dunkles Kapitel in der Ge-

schichte der Schifffahrt. 

Noch um die Jahrhundertwende gab es in den Nie-
derlanden große Moorlandschaften - in der Landes-
sprache Veenen genannt - die für die Gewinnung von 
Torf ausgebeutet wurden. Heute stehen die wenigen 
noch verbliebenen Moorgebiete unter Naturschutz. 
Während über 1000 Jahren war Torf der wichtigste 
Brennstoff überhaupt, da das kostbare Holz für den 
Haus- und Schiffsbau benötigt wurde. Bis nach dem 
2. Weltkrieg wurde in den Niederlanden Torf gesto-
chen. Echte “Moormenschen” - so wurden die Torfste-
cher genannt - gibt es heute keine mehr, denn längst 
hat Kohle, Erdöl und Erdgas das “braune Gold” für 
Heizzwecke überfl üssig gemacht. Überliefert wurden 
hingegen Geschichten über Armut, Leid und Unge-
rechtigkeiten, die die Leute rund um das Moor zu er-
tragen hatten.

Die Moorlandschaften

Um die Jahrhundertwende erlebten die sogenann-
ten Moorbarone - vergleichbar etwa mit Großgrund-
besitzern - ihre große Blütezeit. Sie bestimmten den 
Preis für den damals so wichtigen Brennstoff Torf, 
der zu Heizzwecken im ganzen Lande Verwendung 
fand. In den Provinzen Overijssel, Drenthe, Gronin-
gen und Friesland, aber auch im Süden und Westen 
des Landes gab es große Moorlandschaften die rück-
sichtslos ausgebeutet wurden. Durch die Eingriffe im 
Moor entstanden Kanäle. So konnte der Torf rationell 
mit Lastkähnen und Schiffen den Verbrauchern zu-
geführt werden. Entlang den Kanälen wurden Sied-
lungen angelegt, deren Namen noch heute an das 
Veen (Moor) erinnern. Klazienaveen, Heerenveen 
und auch Vinkeveen sind Orte, deren Bevölkerung 
früher vielfach von der Torfstecherei gelebt hat.

Wo einstmals die Ärmsten der Armen in mühseliger 
Handarbeit Kanäle und Becken stachen, um das Nö-
tigste zum Leben zu verdienen, fahren heute schmu-
cke Jachten, deren Kapitäne meist nicht wissen, dass 
noch vor 80 Jahren in diesen Gegenden gehungert 
wurde, Krankheit und Armut die Menschen begleitete. 
In den entsprechenden Abbaugebieten erinnern noch 
heute zahlreiche Villen daran, dass mit Torf ein Vermö-
gen verdient werden konnte. Die industrielle Kohleför-
derung im nahen Ruhrgebiet, aber auch in der Provinz 
Limburg, sowie die Wirtschaftskrise um 1930, liessen 
den Bedarf an Torf zu Heizzwecken drastisch sinken. 
Allein während dem 2. Weltkrieg erlebte die Torfste-
cherei nochmals einen bescheidenen Aufschwung, 

Die Moorbarone

Fazit
Vom kleinen Charterun-
ternehmen bis hin zum 
First-Class Vermieter und 
der eigenen Jachtbaulinie 
war es ein weiter Weg. In-
nerhalb von 10 Jahren hat 
die Familie Veldman durch 
harte Arbeit viel erreicht. 
Man darf gespannt sein, 
welche Ideen in der nahen 
Zukunft realisiert werden. 
WasserSport in Nederland 
gratuliert zum Firmenjubi-
läum und wünscht weiterhin 
viel Glück und Erfolg. Und 
noch etwas: Bei Veldman 
in Sneek ist man stets will-
kommen. Ob man sich nun 
für eine neue Argos Motor-
jacht oder ein Charterschiff 
interessiert spielt dabei kei-
ne Rolle. Auch Probefahrten 
sind nach Voranmeldung 
möglich. 

Weitere Infos:www.vyc.nl 

Veldman Yacht Charters gehörte zu den ersten Firmen die sich im neuen 
Betriebsgelände t Ges ìn Sneek ansiedelten. 

zur Anwendung, womit man 
bei der Firma Veldman Yacht 
Charters bereits seit Jahren 
gute Erfahrungen gemacht 
hat. Ausschlaggebend für die 
Wahl von De IJssel war, dass 
der Lack nach dem Trocknen 
außerordentlich hart wird und 
auch nach Jahren noch sehr 
pfl egeleicht ist.

Nachdem die Maler von Bord 
gegangen sind, erfolgt der 
Einbau der Technik. Dieser 
Teil der Produktion wird in 
der eigenen Halle erledigt. 
Richard Veldman ist dabei 
für den Elektrik- und Elektro-
nikteil zuständig. Wer sich 
beispielsweise die Verkabe-
lung einer Argos Motorjacht 
einmal näher anschaut wird 
unschwer feststellen können, 
dass auch hier ein exzellenter 
Fachmann zu Gange war. 
Zuletzt gehen die Schiffszim-
merleute von Bord. Sie haben 
alles nach den Wünschen 
der künftigen Eigner einge-
richtet. Das kann eine große 
Anrichte in der Kombüse, ein 
Rundbett im Achterschiff oder 
eine gediegene Sitzgruppe im 
Salon sein. Das Resultat ist 
auf jeden Fall ein Unikat. Ge-

baut wird selbstverständlich 
nach CE-Norm. Der gesamte 
Produktionsprozess von der 
Kiellegung bis hin zum fer-
tigen Schiff dauert etwa 10 
Monate.
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um kurz danach in völliger 
Bedeutungslosigkeit zu ver-
sinken. Doch die Moorbarone 
hatten ihr Scherfl ein allemal 
im Trockenen. Sie investierten 
in Geschäfte, die heute nicht 
mehr daran erinnern, dass die 
Grundsteine dafür durch Aus-
beutung ganzer Generationen 
gelegt wurden.

Der Aufbau zahlreicher 
Moorsiedlungen wies hierar-
chische Strukturen auf. Auf 
dem fl achen Land befand 
sich das Haus oder die Villa 
des Moorbarons. Dicht dabei 
war meist ein Gebäude, das 
durch die engsten Vertrauten 
und deren Familien bewohnt 
wurde. Etwas weiter weg be-
fanden sich die Wohnungen 
der Aufseher, also des da-
maligen mittleren Kaders. 
Bescheiden nahmen sich hin-
gegen die Wohnstätten der 
Moorarbeiter aus. Noch im 
20. Jahrhundert mussten sich 
die Leute an den Kanälen wa-
schen, denn fl ießendes Was-
ser gab es in ihren Behau-
sungen nicht. Auf wenigen 
Quadratmetern vegetierten 
10 und mehr Personen, denn 
einziger Reichtum war der 
Kinderreichtum. Im Sommer 
machten die Mückenschwär-
me das Leben zur Hölle, wäh-

Einmal im Moor 
- immer im Moor

rend an nebligen und kalten 
Tagen die Feuchtigkeit unter 
die Bettdecke kroch. Der kar-
ge Lohn - auch Frauen und 
Halbwüchsige mussten mit-
schuften - reichte meist nicht 
einmal für das Nötigste und 
wurde einmal jährlich, viel-
fach um die Weihnachtszeit, 
ausbezahlt. Trotz Mühsal und 
Plackerei blieben meist nur 
Schulden übrig, denn übers 
Jahr musste in den Läden der 
Moorbarone eingekauft und 
angeschrieben werden. Wer 
sich übernommen hatte, oder 
etwa einen Arzt und Medizin 
brauchte, ging mit einem Mi-
nus ins neue Jahr. Der Moor-
baron führte Buch, lieferte das 
Brot und auch den billigen 
Schnaps, der manche Fami-
lie ins Verderben führte. Die 
tägliche Arbeitszeit betrug 12 
bis 14 Stunden. Die Feuchtig-
keit im Moor, die krumme Hal-
tung beim Stechen und der 
mühsame Verlad des Torfs, 
waren der Gesundheit nicht 
eben förderlich. Bei Krankheit 
wurde die Lohnzahlung ein-
gestellt. Allein die Kirchen er-
barmten sich der Ärmsten. Es 
gab zwar Arbeitskämpfe, doch 
die Moorbarone hatten gute 
Beziehungen zur Obrigkeit, 
die durch den Einsatz von Hu-
saren die berechtigten Forde-
rungen der Arbeiterschaft zu 
unterdrücken wussten. Noch 
um 1900 hatten Kinder von 
Torfstechern kaum eine Zu-

kunftschance, denn die Schul-
zeit dauerte meist nicht länger 
als drei bis vier Jahre. Der 
Unterricht war entsprechend 
dürftig: Etwas Rechnen, eini-
ge Buchstaben, viel Bibel und 
manchmal auch Schläge war 
das Rezept, das den Moor-
baronen ein unerschöpfl iches 
Kontingent an willfährigen Ar-
beitskräften zuführte. Ja, ein-
mal im Moor, immer im Moor, 
das war die Losung in einer 
harten Zeit.

Nicht nur den fest angestell-
ten Arbeitern im Moor ging 
es schlecht. Auch die Tage-
löhner, die für eine bestimmte 
Zeit beschäftigt wurden, hat-
ten wenig Grund zur Freude. 
Sie wurden noch schlechter 
bezahlt, hausten in mit Stroh 
bedeckten Katen die feucht 
und kalt waren. Sechs bis 
zehn Männer wurden in ei-
ner solchen Kate - heute 
vergleichbar etwa mit einer 
Hütte in einem Slumviertel - 
während der Hochsaison un-
tergebracht. Versorgt wurden 
die Tagelöhner durch eine 
sogenannte Katenfrau die für 
ein bescheidenes Entgelt eine 
warme Mahlzeit zubereitete. 
Vielfach waren diese Frauen 
auch die Witwen von Moor-
arbeitern, die sich nebst der 
täglichen Arbeit im Moor ein 

Von Tagelöhnern 
und Katenfrauen

Zubrot verdienten, damit die 
hungrigen Mäuler der Kinder 
gestopft werden konnten.

Auch die Torfschiffl eute waren 
arm dran, da die Moorbarone 
die Frachtraten mitbeeinfl uss-
ten, denn meist war genü-
gend Frachtraum vorhanden, 
um den Torf in die Städte und 
Dörfer zu transportieren. Viele 
dieser “Turfskipper” waren 
auch hoch verschuldet, so-
dass sie fast jedes Angebot 
annahmen, um ihr Schiff nicht 
zu verlieren. Die 20-30 m lan-
gen Kähne hatten im Heck 
16-20 m2 große Räumlich-
keiten, wo gekocht, gegessen 
und geschlafen wurde. Die 
Arbeit war hart, denn über die 
Kanäle mussten die schweren 
Kähne mit Menschenkraft 
gezogen werden, da sich die 
Schiffsleute meist keine Trei-
delpferde leisten konnten. 
Auch Frauen und Kinder wur-
den vorgespannt, wenn der 
Schiffsmann keine Kraft mehr 
hatte. Kinderarbeit war zwar 
schon seit 1900 verboten. 
Die Praxis sah jedoch anders 
aus, denn auch die Jüngsten 
mussten sich ihr tägliches 
Brot verdienen.

Frauen und Kin-
der zogen Schiffe

Schon vor dem 1. Weltkrieg 
kündigte sich eine erste Krise 
an. Die Kriegsjahre sorgten je-
doch nochmals für einen Pro-
duktionsanstieg, da der Import 
der ausländischen Steinkohle 
stagnierte. Die Torfpreise 
stiegen um 250 Prozent, die 
Löhne um 285 Prozent. Doch 
nach 1920 ging es nur noch 
bergab. Vier Fünftel der Pro-
duktion blieb auf den Feldern 
liegen und 80 Prozent der 
Moorarbeiter war arbeitslos. 
Im ganzen Lande wurde für 
die notleidende Bevölkerung 
in den Veengebieten gesam-
melt. Nach dem 2. Weltkrieg 
musste die Torfproduktion 
praktisch eingestellt werden, 
das hauptsächlichste Abbau-
gebiet in Südost-Drenthe wur-
de zum Entwicklungsgebiet 
erklärt. Mit Hilfe des Marshall-
Plans und durch verschie-
dene Vergünstigungen konnte 
Industrie angesiedelt werden. 

Der Niedergang
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Schaluppen: Noch immer populär
Sp
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In den vergangenen zwanzig Jahren haben Schaluppen (Sloepen) enorm an Popularität gewonnen. 
Anfänglich begeisterte dieser Bootstyp ausschliesslich niederländische Wassersportler. Mittlerweile 

haben aber auch deutsche Freizeitskipper die Schaluppe für sich entdeckt.

Als vor gut 20 Jahren die ersten Schaluppen aus GFK 
auf Bootsmessen auftauchten, wurden die damals 
noch wenigen Produzenten nur müde belächelt. Nur 
die allergrößten Optimisten glaubten an eine Erfolgs-
geschichte. Während es zu Beginn nur einige weni-
ge Anbieter waren, gibt es heute mehr Hersteller von 
Schaluppen wie von Automobilen. Einer der Markt-
führer ist zweifellos Maril Boats aus Koudum. Jährlich 
werden auf dieser Werft etwa 120 Boote gebaut. Das 
Unternehmen bringt immer wieder neue Modelle auf 
den Markt, die mit innovativen Lösungen aufwarten 
können. Ebenso wichtig ist aber auch die Modellpfl e-
ge. Maril Boats hat deshalb zwei populäre Modelle - 
es handelt sich dabei um die Maril 570 und die Maril 
625 - aufgewertet. Sie sind nun noch geräuscharmer, 
kompletter und luxuriöser. Dazu Simon Zijlstra von 
Maril Boats: “Wir haben festgestellt, dass der kri-
tische Konsument und Schaluppen-Liebhaber stets 
höhere Ansprüche an die Stabilität, die Fahreigen-
schaften und die Ausrüstung stellt. Gegenwärtig muss 
eine Schaluppe in Sachen Technik und Komfort eine 
Einheit bilden. Es dürfen dabei keine Kompromisse 
gemacht werden. Wir richten uns vor allem auf eine 
Zielgruppe die eine praktische Schaluppe wünscht. 
Wichtige Punkte sind dabei zweifellos ein hoher Ge-
brauchswert, viel Komfort und wenig Unterhalt.”

Gegenwärtig kann man gemäss Simon Zijstra beina-
he an jeder Tankstelle eine Schaluppe kaufen. Tat-
sächlich hat der Konsument die Qual der Wahl. Es 
wird auch immer schwieriger das richtige und quali-
tativ befriedigende Boot zu fi nden, denn der Schalup-
penmarkt ist gigantisch. Dazu Simon Zijlstra weiter: 
“Wichtig ist das Preis/Qualitätsverhältnis, man muss 
praktische Aspekte berücksichtigen und die verwen-
deten Materialien einem kritischen Augenschein un-
terziehen. Wertbeständigkeit, Wiederverkaufswert 
und die Verarbeitung müssen vor der Anschaffung 
einer Schaluppe ebenfalls sehr genau analysiert wer-
den. Wenn diese Faktoren einmal seriös aufgelistet 
worden sind, werden nicht mehr viele Boote übrig-
bleiben. Eine Probefahrt bringt zudem an den Tag, ob 
der Geräuschpegel, die Stabilität und die Fahreigen-
schaften den Wünschen entsprechen.”

Im vergangenen Jahr wurde die Maril 860 vorgestellt.
Diese  offene Schaluppe bietet auch die Möglichkeit 
für schnelles Fahren, ist mit viel Luxus und Komfort 
ausgestattet, verfügt über eine vollständige Toilette 
sowie über eine Kitchenette mit Kühlschrank, Koch-
herd sowie Kalt- und Warmwasser.

Im September dieses Jahres wird die Maril 725 auf 
den Markt gebracht. Dies ist eine Variante von beiden 
Modellen in Klinkerbauweise. Sie hat das praktische 
Interieur der Maril 625 und den “schnellen” und aller-
modernsten sowie stabilen Rumpf der Maril 860. Bei 
Maril Boats in Koudum sind immer einige Modelle im 

Neu: Maril 725

Eine pfi ffi ge Idee: Das verstellbare 
Steuerrad.

Platzsparend untergebracht....

Zwei Schaluppen von Maril in voller Fahrt auf dem IJsselmeer.

Ausstellungsraum vorhanden. 
Zudem kann man nach vorhe-
riger Absprache eine Schalup-

Die Maril 725 kommt im Herbst 2006 auf den Markt.

pe im nassen Element aus-
giebig testen. Weitere Infos: 
www.maril.nl       

... ist das Kühlfach. Es wurde in die 
Rückenlehne integriert.
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Charakter auf dem Wasser

Brandsma Vlet 1200 OK  It Ges, Eeltje Baasweg 6-8, 8606 KA Sneek. Tel. +31 515 425 000, Fax +31 515  420 505.  info@brandsma-jachten.nl  www.brandsma-jachten.nl

AUFBAUEND AUF 
HOLLÄNDISCHE
TRADITION!
Brandsma Vlet, Spitzenklasse in einem 
Bereich von 8 bis 14 Meter.

Blick in das Vorschiff.

Die Kuperus Sloep 875 hat eine schöne Linienführung.

Die Steuerkonsole.

Die Ultima Sloep 22 ist bei Zuiderbaan Watersport in Oudega erhältlich.

Neu: Kuperus Sloep 875 Neu: Ultima Sloep 22

Bereits seit einigen Jahren 
werden bei Kuperus in Wor-
kum formschöne und qualita-
tiv hochwertige Schaluppen 
gebaut. Neu ist das Modell 
875 mit zwei gemütlichen  
Schlafplätzen im Vorschiff. Als 
Option ist sogar ein Doppel-
bett erhältlich, das quer oder 
in Längsrichtung eingebaut 
werden kann. Im Vorschiff 
kann sogar eine Küche mit 
Kühlschrank und eine Spü-
le platziert werden. Auch ist 
reichlich Stauraum vorhan-
den. Eine Türe führt unter 
das Vordeck. Hier besteht die 
Möglichkeit für die Installation 
einer Toilette. Serienmäßig ist 
das Schiff mit einer schönen 
Rundumwileing versehen. 
Viel Teak verleihen der Kupe-

rus Sloep 875 eine besonders 
maritime Note. Für guten Vor-
trieb sorgt in der Standard-
ausführung eine 3-Zylinder 
Volvo Dieselmaschine mit ei-
ner Leistung von 13,9 kW (19 
PS). Stärkere Ausführungen 
können auf Wunsch ebenfalls 
geliefert werden. Die Län-
ge des Schiffes beträgt 8,75 
m, die Breite 2,85 m und der 
Tiefgang 0,60 m. Durch den 
optimal geformten Rumpf sind 
die Fahreigenschaften her-
vorragend. Von der Steuer-
position hat man zudem eine 
gute Rundumsicht. Selbst-
verständlich wird auch diese 
Schaluppe nach CE-.Norm 
gebaut. Fahrklar kostet das 
Boot Euro 50.000.-
Infos: www.kuperussloep.nl

Zuiderbaan Watersport aus 
dem friesischen Oudega 
bringt neu eine Schaluppe 
in GFK-Bauweise auf den 
Markt. Das gefällige Boot wird 
zu 100% in den Niederlanden 
hergestellt. Es bietet Platz 
für 10 Personen. Durch das 
breite Unterwasserschiff ist 
die Ultima 22 sehr stabil und 
verfügt über hervorragende 
Fahreigenschaften. Der lange 
Kiel verleiht dem Boot über-
dies eine hohe Kursstabilität. 
In der Steuerkonsole gibt es 
ein abschließbares Fach. Es 
besteht auch die Möglichkeit 
für den Einbau eines Kühl-
schranks. Selbst für eine Spü-
le ist auf diesem Boot noch 
Platz vorhanden. Die Kunst-
stoffverarbeitung ist auffallend 

sauber. Ein Sonnenverdeck ist 
als Option erhältlich. Bereits in 
der Standardausführung ver-
fügt die Ultima 22 über einen 
Lombardini Schiffsdiesel mit 
einer Leistung von 9,5 kW (13 
PS). Dieses kleine Kraftpaket 
ist für dieses Boot völlig ge-
nügend. Ebenfalls Standard 
sind eine Rundumwieling, die 
Sitzkissen, eine hydraulische 
Steuerung mit Steuerrad und 
viel Zubehör. Die Länge be-
trägt 6,50 m und die Breite 
2,45 m. Mit einem Tiefgang 
von nur 0,55 m kommt man 
überdies beinahe überall 
durch. Fahrklar kostet das 
Boot inklusive 19% NL-Mehr-
wert Steuer Euro 19.950,-.  
Weitere Infos unter:
www.ultimasloep.nl

Gute Rundumsicht. Bequeme Sitzkissen.
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Ein bisschen länger?
W

er
ft

Als Derk Bonsink vom gleichnamigen Jachtmalerbetrieb aus Zwartsluis in 2003 die “Thalassa” kauf-
te, war das gute Stück in einem erbärmlichen Zustand. Heute ist das Schiff nicht nur eineinhalb Meter 

länger, sondern auch ein echtes Juwel.

Die “Thalassa” wurde 1975 bei der Jachtwerft Ems-
worth Marine in England gebaut. Es handelt sich bei 
diesem Schiff um einen seegängigen S-Spant Bow-
man Trawler. Obwohl die Jacht ein Vierteljahrhundert 
nach dem Stapellauf  bemitleidenswert aussah erkann-
te Derk Bonsink, dass das Beinahe-Wrack durchaus 
renovationswürdig war. Vor allem die schöne Linien-
führung hatte es ihm angetan. Da war schnell einmal 
vergessen, dass die Aufbauten aus Teakholz teilwei-
se verrottet waren, der dunkelblaue Rumpf zahlreiche 
Beschädigungen aufwies, der Motor eine Revision 
benötigte und die Technik veraltet oder defekt war. 
Auch das Teak-Deck hatte schon bessere Zeiten ge-
sehen. Und noch etwas: Derk Bonsink wünschte sich 
eigentlich ein längeres Schiff mit einer etwas geräu-
migeren Plicht.

Bei Stahljachten und bei Berufsschiffen sind Rumpf-
Verlängerungen schon beinahe alltäglich. Etwas was 
bis anhin bei Bonsink und Jachthafen De Kraner-
weerd - beide Betriebe arbeiten im Bereich Refi t eng 
zusammen - jedoch noch nicht verlangt wurde, war 
die Verlängerung einer Jacht in Polysterbauweise. 
Kurzerhand wurde das Schiff im Bereich des Spiegels 
in der gesamten Breite durchgesägt und um einein-
halb Meter verlängert. Dadurch entstand eine größere 
Plicht und viel mehr Lebensraum.

Alle Teile die in einem schlechten Zustand waren, wur-
den entfernt und ersetzt. Hand angelegt wurde beim 
Deck aus Teakholz und an den aus dem gleichen 
Material bestehenden Aufbauten. Ebenfalls erneuert 
wurden die elektrischen Installationen inklusive Ge-
nerator, die Verkabelung und die Navigationsgeräte. 
Auch der Sanitärbereich und die Kombüse weisen 
nun zeitgemäßen Komfort auf. Die Lackier- und Male-
reiarbeiten können sich ebenfalls sehen lassen, denn 
hochmotivierte Fachleute haben alles wieder auf 
Hochglanz gebracht. Neu entstanden sind auch Teile 
des Innenausbaus und zahlreiche weitere Dinge.

Die “Thalassa” lässt sich nun nicht mehr von einem 
neuen Schiff unterscheiden. Obwohl der Aufwand für Der Rumpf wurde durchgesägt...

Das verrottete Deck war renovationsbedürftig.

Die restaurierte und verlängerte Thalassa auf der Boot Holland.

ein totales Refi t relativ groß 
ist, ist ein Neubau weitaus 
teurer. Trotzdem verfügt man 
über ein neuwertiges Schiff. 
Jachthafen De Kranerweerd 
in Zwartsluis ist ein Fachbe-
trieb der jedes Schiff - der 
Zustand spielt dabei keine 
Rolle - wieder in neuem Glanz 
erstrahlen lassen kann. Die 
nachstehend aufgeführten 
Jachten wurden von De Kra-

nerweerd restauriert und 
können beim gleichnamigen 
Jachthafen gekauft und/oder 
besichtigt werden. Super van 
Craft 1140, Baujahr 1974 und 
Trintella 44, Baujahr 1988 
stehen bei De Kranerweerd 
Jachtmakalaardij im Verkauf, 
während die “Thalassa” durch 
Interessenten besichtigt wer-
den kann. Weitere Infos: 
www.kranerweerd.nl     

... und um 1 1/2 m verlängert.

Auch im Maschinenraum musste Hand angelegt werden.
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Frisian Cruiser 930:
Großzügig und funktionell
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Auf der Boot Holland überraschte RFU 
Jachtspecialist aus Jirnsum mit einem er-
frischend neuen Bootskonzept. Erstaunlich 
auch, was sich in einer relativ kleinen Jacht 

alles unterbringen lässt.

Für Wassersportfreunde sind Douwe und Boukje 
Hokwerda keine Unbekannten. In früheren Tagen 
haben zahlreiche Chartergäste angenehmen Urlaub 
auf gepfl egten Booten verbracht. Mittlerweile wurde 
der Mietbetrieb aufgegeben. Die anderen Aktivitäten 
- Jachthafen, Winterlager, Unterhalt und Reparaturen 
- erfuhren hingegen eine Aufwertung zum Allround-
Wassersportbetrieb. Mit Tochter Yke Hokwerda ist in-
zwischen bereits die zweite Generation mit am Ruder 
von RFU. Sie präsentierte auf der Boot Holland denn 
auch sichtlich stolz das neueste Produkt von RFU, 
eine Verdrängerjacht in Stahlbauweise. Tatsächlich ist 
der Familie Hokwerda mit dem Frisian Cruiser 930 ein 
guter Wurf gelungen, denn das Konzept dürfte auch 
kritischen Blicken standhalten.

Das Schiff hat ideale Abmessungen und eine geringe 
Durchfahrtshöhe, denn 9,30 m Länge und 3,30 m 
Breite sind problemlos zu handhaben. Mit einer Durch-
fahrtshöhe von nur 2,50 m , bzw. 1,85 m bei abge-
klapptem Windschirm, können zahlreiche sekundäre 
Wasserwege befahren werden, die für viele Jachten An Backbord befi ndet sich der  

Sanitärtrakt.

Die Frisian Cruiser  930 ist elegant und zeitlos zugleich.

unerreichbar sind. Dies zeigt nicht zuletzt, dass dieses 
Schiff ein idealer Reisegenosse für Wasserwanderer 
und Naturliebhaber ist, da es sich problemlos abseits 
von großen Wasserstraßen betreiben lässt. Für guten 
Vortrieb sorgt ein Nanni Dieselmotor mit einer Leis-
tung von 36,7 kW (50 PS). Die Wasserverdrängung 
beträgt 8500 kg. An Bord befi ndet sich ein Dieseltank 
mit 300 Liter Fassungsvermögen. Mit 2 x 200 Liter 
Wasser ist man zudem von Jachthäfen weitgehendst 
unabhängig. Zudem gibt es einen 140 Liter fassenden 
Schmutzwassertank und einen Fäkalientank mit 120 
Liter Inhalt. Das Schiff verfügt über CE-Kategorie C. 
Im Vorschiff befi ndet sich eine großzügige Rundsitz-
gruppe mit Tisch. Diese kann zu einem Bett für zwei 
Personen umfunktioniert werden. Viel Stauraum ist im 
vorderen Bereich ebenfalls vorhanden. Die insgesamt 
acht Fenster lassen den Innenbereich im Vorschiff nicht 
nur besonders groß erscheinen, sondern bringen auch 
viel Licht in die gute Stube. Besonders überrascht hat 
der Sanitärbereich mit Elektro-WC, Waschbecken und 
Duschkabine aus Glas, denn da ist auch für korpu-

lentere Crewmitglieder noch 
genügend Platz vorhanden. 
Auf der Steuerbordseite, ge-
genüber dem Sanitärblock, 
befi ndet sich die Kombüse mit 
4-Flammen-Gasherd, Spüle 
und Kühlschrank. Ein zweistu-
fi ger Niedergang führt in den 
Mittelteil des Schiffes. Vom 
Steuerstand aus - er ist auf 
der Backbordseite angeord-
net - hat der Skipper eine gute 
Rundumsicht. Bei schönem 
Wetter wird “offen” gefahren. 
Ein Cabrioverdeck kann jeder-
zeit und schnell montiert wer-
den, wenn die Sonne einmal 
nicht scheinen sollte. Die Idee 
schlechthin ist jedoch die Sitz-
bank im hinteren Mittelteil der 
Frisian Cruiser 930. Im “Nor-
malzustand” nimmt das gemüt-
liche Sitzmöbel die gesamte 
Schiffsbreite ein. Der rechte 
Teil kann jedoch um 90 Grad 
geschwenkt werden. Dann 
kann man in die Achterkajüte 
gelangen, wo an Backbord ein 
großes Doppelbett für einen 
gesunden Schlaf sorgen dürf-
te. Auch in diesem Bereich gibt 
es viel Stauraum für Kleider 
und andere Utensilien. Viel 
Teak lässt das sympathische 
Raumwunder besonders edel 
erscheinen. Für Sicherheit an 
Deck sorgt eine 45 cm hohe 
Reling, es gibt vier Poller und 
zwei Klampen sowie eine Ba-
deleiter. Zudem gibt es einen 
Stoßrand aus Rostfreistahl 
und einen kleinen Mast auf 
dem Kabinendach. Standard-
mäßig ist ein Ankerwinde mit 
20 Meter Kette vorhanden. Mit 
einer Bugschraube sind auch 
schwierige Hafenmanöver ein 
Kinderspiel. Spots verbreiten 
ein angenehmes Licht, serien-
mäßig sind Landanschluss 
sowie Akkulader vorhanden 
und vier leistungsstarke Akkus 
sorgen für genügend Saft und 

Das Vorschiff mit Sitzgruppe und Küchenblock auf der Steuerbordseite.

Eine pfi ffi ge Idee: Die schwenk-
bare Sitzgruppe.

Kraft während den Liegezeiten 
und für den Motorstart.

Die Frisian Cruiser 930 ist ein 
gediegenes Schiff für 2 bis 4 
Personen mit durchdachter 
Inneneinteilung. Es ist zeitlos 
und stilvoll zugleich. Zudem 
hat es - nicht zuletzt durch die 
schwenkbare Sitzbank im Mit-
telschiff - einen eigenen Cha-
rakter. Die schöne Linienfüh-
rung verleiht dem Boot zudem 
eine gewisse Eleganz. Man 
darf gespannt sein, wie dieser 
Bootstyp im Laufe des Jah-
res beim Publikum ankommt. 
Auf der Boot Holland war das 
Interesse bereits beachtlich. 
Der Basispreis beträgt Euro 
174.500,-. Weitere Infos: 
www.frisiancruiser.nl oder 
www.rfu-jachtspecialist.nl
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Beinahe wie am Fließband werden bei Harmony Segeljachten 
produziert. Obwohl dieser Anbieter erst seit etwa zweieinhalb 
Jahren auf dem Markt präsent ist, gehört er mit jährlich weit 
über 1000 Einheiten bereits zu den Großen in der Branche. 

Die französischen Schiffsbauer der “Groupe Poncin” 
überraschten den Markt mit einer revolutionären Pro-
duktelinie mit neuen Segeljachten in den Bereichen 
34, 38, 42, 47 und 52 Fuß. Harmony deckt damit ein 
großes Marktsegment ab. In Europa werden 81% des 
Geamtumsatzes in diesem Bereich realisiert. Zudem 
sind In diesem Markt derzeit 28% am Kauf einer neu-
en Segeljacht interessiert. Wassersportler wünschen 
sich überdies in zunehmendem Maße Komfort, Le-
bensraum und Leistung. Harmony bietet dies allemal! 
Dadurch wird dieser Produzent auf einen Schlag zu 
einem großen Konkurrenten für bestehende Mar-
ken. Bei allen Modellen konnten neue und innovative 
Ideen realisiert werden. Trotzdem sind die Preise 

Se
ge

ln Harmony:
Die Jachten aus der Bootsfabrik

außerordentlich konkurrenz-
fähig. Ein Beispiel: Das po-
puläre 38’ Modell kostet mit 
Volvo Dieselmotor mit einer 
Leistung von 29,4 kW (40 
PS) inklusive deutsche Mehr-
wert Steuer Euro 101.000,-. 
Alle Schiffe wurden durch die 
bekannten Jachtarchitekten 
Mortain & Mavrikios entwi-
ckelt, die unter anderem auch 
für die Konstruktion der ETAP 
Segeljachten verantwortlich 
zeichneten. In die modernen 

Harmony Schiffe konnten 
zahlreiche neue und frische 
Ideen integriert werden. Das 
Ausrüstungsniveau ist zudem 
sehr hoch. Alle Modelle wer-
den selbstverständlich kom-
plett und fahrklar abgeliefert. 

Die “Groupe Poncin” steht 
unter der Leitung von Olivier 
Poncin. Der frühere Topmann 
von Dufour baut bereits seit 
einiger Zeit die Catana Multi-
hulls und die Diva Monohulls. 
Beide Marken sind Premium-
produkte und qualitativ sehr 
hochwertig. Für die Harm-
ony Jachten wurde bei La 
Rochelle eine vollkommen 
neue Fabrik mit einer Fläche 
von 11.500 m2 errichtet. Der 
automatisierte Produktions-
prozess läuft im Schichtbe-
trieb während 24 Stunden 
und an 7 Tagen pro Woche. 
Dabei wurden erfolgreiche 
Techniken aus der Automo-
bil- und Flugzeugproduktion 
übernommen. Die Harmony 
Jachten werden nach einem 
in diesem Sektor bisher völlig 
unbekannten Industrialisie-
rungsgrad gebaut. In einem 
geschlossenen Produktions-
prozess wird Harz durch Va-
kuuminjektionen in eine Form 
gesogen. Dies gewährleistet 
eine optimale Homogenität 
und eine hohe Festigkeit des 
Rumpfes. Bei schwer belas-
teten Teilen des Rumpfes 
- beispielsweise im Bugbe-
reich oder bei der Ruderauf-
hängung - gelangt Kevlar zur 
Anwendung. Die tragende 
Struktur mit den Spanten wird 
während demselben Vakuum- 
Produktionsprozess vollstän-
dig in das Rumpfmaterial in-
tegriert. Roboter garantieren 

Bei Harmony geht es zu wie in einer Automobilfabrik, denn die Produktionsabläufe sind sehr rationell.
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Bei Harmony werden pro Jahr über 1000 Boote hergestellt. 

in den weiteren Arbeitsphasen 
ein hohes Maß an Präzision. 
Zudem kann man eine große 
Anzahl an qualitativ hochwer-
tigen Schiffen herstellen. Weit 
über 1000 Einheiten können 
deshalb pro Jahr problemlos 
produziert werden. Konzessi-
onen in Sachen Qualität sind 
ebenfalls nicht nötig. Die neue 
Fabrik erfüllt die französischen 
Umweltvorschriften. Diese sind 
bereits jetzt zweimal strenger 
wie die Anforderungen die in 
der EU erst im Jahre 2007 er-

füllt werden müssen. Wer sich 
vor dem Kauf von den hervor-
ragenden Segeleigenschaften 
dieser Jachten überzeugen 
möchte, kann bei der Charter-
abteilung von Harmony-Impor-
teur Tornado Sailing für eine 
kürzere oder längere Periode 
ein Boot mieten. Das Unter-
nehmen hat moderne Häfen 
in Sneek, Makkum (Friesland) 
und Yerseke (Zeeland). Telefon 
0031 515 55 92 60 oder 55 92 
22. Weitere Infos gibt es auch 
unter www.tornado-charter.nl 

Das Watt ruft!
Fahrten zu den Inseln im Wat-
tenmeer oder Trockenfallen 
im Watt sind unvergessliche 
Erlebnisse. Ideal für solche 
Törns sind Plattbodenschiffe. 
Sie bieten nicht nur viel Le-
bensraum, sondern sind auch 
ideal für erlebnisreiche Törns 
in Gewässern mit niedrigen 

Wasserständen. Wer Kapitän 
auf einer Plattbodenjacht wer-
den möchte, kann bei Varskip 
Yachtcharter ein solches Boot 
mieten. Das in Heeg ansäs-
sige Unternehmen verfügt 
über 20 eigene Schiffe und 
einen gepfl egten Jachthafen. 
Infos: www.varskip.com

Trockenfallen mit einer Plattbodenjacht.
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Premium Jachtcharter
Bei den Premium Jachtcharter Betrieben mieten Sie quali-
tativ hochwertige Motor- und Segeljachten für ungetrübten 

Wassersporturlaub in den Niederlanden.

Willkommen 
an Bord!
Charterunternehmen die 
in Wassersport in Neder-
land inserieren haben aus-
schließlich perfekte Mo-
tor- und/oder Segeljachten 
und bieten erstklassigen 
Service. Deshalb die Be-
zeichnung “Premium 
Jachtcharter”. In jeder An-
zeige hat es eine rote und/
oder blaue Nummer. Rot = 
Motorjachten, blau = Se-
geljachten. Diese Betriebs-
nummern fi nden Sie auch 
in der obenstehenden Kar-
te wieder.  So können Sie 
feststellen in welchem Lan-
desteil sich die Betriebe 
befi nden. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen und 
erlebnisreichen Wasser-
sporturlaub an Bord einer 
Premium Charterjacht. 

Für Jachten bis zu 15,00 
Meter Länge und mit ei-
ner Höchstgeschwindig-
keit von 20 km/h benötigt 
man in den Niederlanden 
keinen Bootsführerschein. 
Einige Vermieter verlan-
gen jedoch für gewisse 
Bootstypen oder für einige 
Fahrgebiete einen Erfah-
rungsnachweis. (Größe 
der Schiffe, Fahrgebiete 
wie IJsselmeer, Watt oder 
Rhein und Waal). 
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Neuer Jachthafen! 
Vermietung von Valken, 
Kajütsegelbooten und 
Motorschaluppen.
Lemsteraak. Diverse 
Arrangements.

De Zwaan 8 - 8551 RK Woudsend
Tel. +31 (0)514 59 28 00
Fax: +31 (0)514 59 28 28

info@wellekom-watersport.nl
www.wellekom-watersport.nl

Entdecken Sie Friesland!
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Sammlung 
komplett?
Wir haben noch 
einige wenige 
ältere Ausgaben 
von WasserSport in Nederland vorrätig. Erhältlich 
sind Nr. 1 - 5 sowie Nr. 6 - 10. Die Hefte sind nur als 
Set (1 - 5 oder 6 - 10) erhältlich. Jedes Set kostet  
€ 20,- inkl. Versandkosten. Nur solange Vorrat 
reicht. Bestellen via e-mail: info@wassersport.nl
oder per Fax: 0031 514 59 12 53
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